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vermittelndem Eingreifen Jm ganzen Verlauf dieſer meinſam erklärten Sache Jnfolgedeſſen klingt es auch nicht
Frage habe ſo ganz unwahrſcheinlich wenn ein franzöſiſches Blatt vonin e lin in ran rei einer bevorſtehenden Auflöſung der LondonerDeutſchland tren zu OeſterreichUngarn Botſchafterkonferen z der Urheberin und Trägerin

beſchlagnahmt geſtanden und ſei auch ſofort auf den Wunſch ſeines Ver des Flottenkundgebungsplanes berichtet
9

bündeten bereit geweſen an der Flottendemonſtration an Auflöſung der Londoner Votſchafter Zuſammenkunft
der montenegriniſchen Küſte teilzunehmen Wie ſich bei Der Pariſer Gaulois erhält folgendes Telegramm aus

Was als einen Aprilſcherz eine franzöſiſche Zeitung ihren weiterer Hartnäckigkeit Montenegros dieſe Angelegenheit London Die Botſchafterkonferenz ſoll ſich u h
Leſern am Dienstag ſervierte iſt durch eine Jronie des weiter entwickeln werde darüber laſſe ſich heute noch nichts re et on nene un gef re h i i
Schickſals Tatſache geworden ein deutſcher Zeppelinkreuzer Mag Der Staatsſekretär ſtellte hierbei feſt daß ſämtliche d auf genommen haben Die Gründe zu dieſem un
bemannt mit deutſchen Offizieren in Uniform iſt in Frank Alv Weſe s e et An Srutari di re n erwarteten Ausgang ſollen darin liegen daß die Botſchafter
reich gelandet und natürlich beſchlagnahmt Folgende Draht rn vte Zu e geſch z e geſtern trotz dringender Vorſtellungen bei ihren Regierungen
meldungen gingen uns darüber zu ſolle nachdem über die Zuweiſung von Jpek Prizrend und keinerlei endgültige Zuſtimmung zu ihren

h Djakowa an die Balkanverbündeten eine Einigung erzielt Entſchlüſſen betreffs der Flottendemonſtration erhalten konn
Luneville 3 April Heute mittag landete auf dem worden ſei Ueber den Gang der Verhandlungen die den ten Die Botſchafter begaben ſich zu Sir Edward Grey um

hieſigen Marsfelde ein mit drei deutſchen Offizieren in bulgariſch rumäniſchen Ausgleich betreffen laſſen ſich Einzel dieſem die Schwierigkeit der Lage vorzuſtellen Sir Edward
Uniform beſetzter in Friedrichsk afen aufgeſtiegener Jep heiten gegenwärtig nicht mitteilen Deutſchland iſt hier

pelinballon Alsbald ſtrömte eine große Menſchenmenge

J v a r

Grey gab den Botſchaftern den Rat die Konferenz aufzu
bemüht den rumäniſchen Wünſchen nach Möglichkeit zum löſen da eine Verlängerung dieſer nutzloſen Verhandlungen
Erfolg zu helfen Der Staatsſekretär ging ſodann auf den Europa in eine gefährliche und zugleich lächerliche Lage

2 e I bringehinzu Ein Jägerbataillon hält den Zudrang ab Zweck der gemeinſamen Note ein die vor dem Sturze des ahinotſa Etam Nikitas MittaggsſchläfchenFriedrichshafen 3 April Das in Luneville gekandete Kabinetts Kiamil an die Pforte gerichtet worden iſt Es Während ganz Europa in äußerſter Spannung und Er
wartung nach dem Urheber dieſer allgemeinen Anruhe
Nikita dem Herrſcher der ſchwarzen Berge ſieht läßt ſich be
ſagter Herr durch das Erſcheinen der gepanzerten Macht
dieſes ganzen h durchaus nicht in ſeinem angenehmen
Mittagsſchläfchen ſtörenn des Londoner Daily Expreß
meldet ſeinem Blatt aus Cetinje Den König Nikita ſtörte
man am Mittwoch im Nachmittagsſchlummer um ihm mit

r handelte ſich darum nach dem Zuſammenbruch der TürkeiLuftſchiff iſt der heute früh hier aufgeſtiegene Z Das für dieſe das Mögliche zu ſichern Die Vorgänge in Kon
Luftſchiff gehört der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin ſtantinopel machten die Bemühungen der Mächte fruchtlos
Ihrer iſt Kapitän Glund Die an Vord befindlichen Ichung von Fahnen ſie hergehen erregte Her

Offiziere gehören der Abnahmekommiſſion an tbeſprechungen ſeien ſeit einiger Zeit im Gange Die Grenze
Luneville 3 April Als das Zeppelinluftſchäff auf Midie Enos ſei jetzt auf Anregung Rußlands zur möglichſt

dem Manöverfelde landete hielt dort gerade eine be ſchnellen Beendigung der Feindſeligkeiten von den Mächten
den Kriegführenden vorgeſchlagen und auch von der Türkei zuteilen daß eine öſterreichiſche Flotte vor Antiſt rittene Jägerbrigade Uebungen ab General Lesco bereits r eonnen Horyn De Aen rengen der Balkan vari und Dulcigno erſchienen ſei Der Hofmarſchall las

h verhörte die Offiziere Dieſe erklärten heute früh 6 Uhr verbündeten zu den Mediationsvorſchlägen ſtänden noch aus dem König das Telegramm vor worauf dieſer ſich um

v h drehte und ſagte Stören Sie mich nicht imin Friedrichshafen aufgeſtiegen zu ſein Sie wollten einen Die Frage der Jnſeln deren Löſung ſich die Mächte vorbe Schlafe

r öß l g g halten hätten böte erhebliche Schwierigkeiten Deutſchlandser gro ere n Flug ausführen ſeien aber durch die Wolken Politik gehe dahin dieſe Frage tunlichſt in einer Weiſe zur Gegen die Panſlawiſten ih
z über ihre Richtung getäuſcht worden Aus Verſehen ſeien Löſung zu bringen daß der aſiatiſche Beſitzſtand ſt e e treter en Lage ſchreibt der

ſie in Luneville gelandet Der Ballon wird vom Militär er Türkeinicht gefährdet werde Hinſichtlich des Die Zuſttmmang des Petersburger Kabinetts zu den
bewacht Der Unterpräfekt und der Staatsanwalt ſind aſiatiſchen Veſitzes der Türkei gingen die Bemühungen der Zwangsmaßregeln gegen Montenegro iſt das förmliche Ein
an Ort und Stelle et deutſchen Diplomatie darauf den Statusquo zu erhalten geſtändnis der Ausſichtsloſigkeit einer ruſſiſchen be n

d Stelle eingetroffen und die Lebensfähigkeit der Türkei zu ſtützen Die Darda politik welche Montenegro und Serbien eben dahin
Luneville 3 April Die Motore des hier gelandeten nellenfrage habe bisher keine Macht angeſchnitten lenkte daß dieſe e werd n S über

Luftſchiffes Z 4 ſind t t Auf weitere Anfragen eines Zentrumsredners gaben jeden Zweifel erhabene Friedensliebe des Jarenr ftſchiffes Z 4 ſind demontiert das Luftſchiff mit Be ſowohl der Staatsſekretär als auch Anterſtaatsſekretär Dr hinderte nicht das Entſtehen ernſter Spannungen nicht die
ſchlag belegt Ein Offizier der Luftſchiffabteilung des Zimmermann Auskunft Der Unterſtaatsſekretär Formulierung von Forderungen die OeſterreichUngarn nie
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums iſt heute nachmittag nach
Luneville abgereiſt

Paris 3 April Von unterrichteter Seite verlautet
man ſei hier weit davon entfernt der Landung irgend
welche tiefere Bedeutung beizulegen Man erklärt es
handle ſich um einen Vorfall der lediglich vom Geſichtss
punkt der Luftſchiffahrt aus Jntereſſe habe

Friedrichshafen 3 April Die an Vord befindlichen
Offiziere der Abnahmekommiſſion ſind Hauptmann George
Oberleutnant Jacobi und Oberleutnant Brandeis

e

Staatsſekretär v Jago

über die auswärtige Lage
Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm am Don

nerstag ihre Arbeiten mit der Beratung des Etats für das
Auswärtige Amt wieder auf

Staatsſekretär von Jagow
beantwortete in zum Teil vertraulichen Ausführungen eine
Reihe von Fragen die mit dem Balkankrieg im Zuſammen
hang ſtehen

Zunächſt machte er Mitteilungen über die Entſtehung
des Balkanbundes der urſprünglich als eine Vereinigung
ſämtlicher Balkanſtaaten mit Einſchluß der Türkei gedacht
infolge der ablehnenden Haltung der Pforte als Vereinigung
der nichttürkiſchen Balkanſtaaten zuſtande kam und mit der
Spitze gegen die Türkei etwa im Juni 1912 endgültig
abgeſchloſſen wurde Der Staatsſekretär ging alsdann auf
die Frage ein ob die deutſche und europäiſche Diplomatie
durch den Ausbruch des Krieges überraſcht worden ſei Tat
ſächlich habe in den Hauptſtädten der Balkanſtaaten noch
bis in die letzten Tage vor dem Ausbruch des Krieges die
Stimmung geſchwankt und

der Krjegsbeginn ſei gegen die Abſicht der anderen Ver
bündeten durch den frühzeitigen Losbruch Montenegros

erfolgt Der Staatsſekretär erörterte ſodann die verſchiede
nen diplomatiſchen Phaſen des Krieges die Aufgabe der
Statusquoformel die durch die von allen Mächten ange
nommene Formel der Lokaliſierung erſetzt wurde beſonders
auch die Entwicklung der albaniſchen Frage bei der die
deutſche Diplomatie ſich ſtändig auf ſeiten unſerer Verbün
deten gehalten habe unter Benutzung jeder Gelegenheit zu

machte dabei nähere Mitteilungen über die

diplomatiſche Vertretung von Reklamationen deutſcher

Firmen
und anderer Staatsangehöriger die durch die Balkanereig
niſſe in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind Bei den Be
ratungen der Londoner Botſchafter Verſammlung ſei über
gewiſſe Grundſätze die für die Heranziehung der Balkan
ſtaaten zur türkiſchen Staatsſchuld maßgebend ſein ſollen
eine vorläufige Einigung erzielt worden Danach ſollen die
Verbündeten denjenigen Teil der Schuld übernehmen der
den Einnchmen der an ſie abzutretenden Gebiete entſpricht
Ferner ſolle die Balkanſtaaten hinſichtlich aller Konzeſſionen
und Staatsverträge die ſich auf die ihnen zufallenden tür
kiſchen Gebiete beziehen an die Stelle der türkiſchen Regie
rung treten Die Einzelheiten ſollen unter Zuziehung der
Türkei und der Balkanſtaaten von einer nach Paris zu be
rufenden internationalen Kommiſſion geregelt und die dort
auszuarbeitenden Protokolle in den Friedensvertrag aufge
nommen werden Die Pariſer Kommiſſion ſoll ſo bald als
möglich zuſammentreten Schon in dieſen Tagen beginnen
Vorbeſprechungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
den Votſchaftsräten der Großmächte zu denen hervorragende
Finanzmänner und Delegierte der Dette Publique Ottomane
als techniſche Berater hinzugezogen werden Bei der Aus
übung des Schutzes der Türken habe man ſich naturgemäß
auf die Stammländer der Kriegführenden beſchränkt
Deutſchland habe leider nicht das Recht und die Macht
gehabt die Uebergriffe zu verhindern die im
Gebiet der kriegeriſchen Operationen d h auf türkiſchem
Boden gegen die einheimiſche Bevölkerung vorgekommen
ſind Es ſind hierüber zwar übertriebene Schilderungen in
die Preſſe gekommen doch ſcheine das was ſich wirklich er
eignet hat beklagenswert genug Eine Nachprüfung im ein
zelnen war ſelbſtverſtändlich nicht möglich Es ſind aber
alle zur Kenntnis gekommenen Vorfälle bei den Regierungen
der Balkanſtaaten zur Sprache gebracht und es ſei nach
Kräften auf Abſtellung des Unweſens hin
gewirkt worden Zu entſprechenden Schritten ſeien von
der deutſchen Regierung auch die anderen Mächte beſonders
England veranlaßt worden

Europa gegen WMontenegro

König Nikolaus beharrt bei ſeinem Entſchluß Vo
Antivari kreuzen die bis zur Stunde angelangten zur Kund
gebung befohlenen Kriegsſchiffe der Mächte Rußland ho
noch immer nicht ſein Doppelſpiel endgültig aufgegeben de
her iſt Frankreich noch keineswegs ernſtlich bei der für ge

mals erfüllen könnte nicht die unter Berufung auf die ruſ
ſiſche Gutheißung gewagten Herausforderungen Serbiens
und Montenegros Seit Jahren werden die ruſſiſchen
Staatsmänner von der chauviniſtiſchen Petersburger und
Moskauer Preſſe beſchimpft weil ſie das unmögliche ihnen
von den Panſlawiſten vorgezeichnete Programm nicht durch
führen können Das den Umſturz Europas heiſchende pan
ſlawiſtiſche Programm könnte jedoch nicht verſucht werden
ohne daß Rußland in einen Konflikt mit dem Dreibund mit
England und dem neuen Großbulgarien geriete et
die ruſſiſche Diplomatie von den panſlawiſtiſchen Einflüſſen
nicht gänzlich losringen ſo werden ihre Schützlinge auf dem
Balkan nur noch ſchmerzlichere Enttäuſchun
gen erleiden

Frankreich und die Skutarifrage
Jn leitenden franzöſiſchen Kreiſen iſt man darüber be

fremdet daß der franzöſiſche Botſchafter in London Paul
Cambon deſſen Einfluß beim engliſchen Auswärtigen
Amt bisher für außerordentlich ſtark galt die den Dreibund
empfindlich berührende Annäherung Englands an den Drei
n in der Skutgrifrage nicht zu verhindern vermochte
Poincars und Pichon hoffen aber auf die volle Herſtellung
er Entente Cordiale falls es in der Botſchafterreunion zur
Abſtimmung über eine Montenegro zu gewährende Kom
penſation kommen ſollte Jn Paris hält man an der
Anſchauung feſt daß die vorausſichtlich am nächſten Diens
tag ſtattfindende Sitzung der Bot ſchafterreunion eine all
ſeitig befriedigende Klärung der Geſamtlage bringen werde
Zugleich erhält ſich die Meinung daß es angezeigt wäre in
Albanien einen Oberkommiſſar als Vertreter für die ſechs
Großmächte einzuſetzen

Die Serben in Makedonien
Aus Uesküb wird gemeldet Obwohl nicht einleuchtet

weshalb noch kriegeriſche Operationen vorgenommen wer
den geben doch die unausgeſetzten namhaften Verſchie
bungen der ſerbiſchen Truppen zu denken An
amtlichen Stellen wird hierüber ſtrengſtes Stillſchweigen be
obachtet Noch immer ſind ſämtliche Schulen in Uesküb und
den anderen von den Serben beſetzten Gebieten geſchloſſen
Die Reibungen zwiſchen den Serben und den Makedobul
garen dauern fort Bezeichnend für die gegenſeitige Stim
nung iſt die Fortſchaffung der Einrichtungsgegenſtände der
zulgariſchen Schulen von Uesküb nach Serbien

Montenegro lenkt ein
Jn ſpäter Stunde erhalten wir noch folgendes Tele

zramm das im Falle ſeiner Beſtätigung die ganze Sach
age von Grund aus ändern würde

Paris 3 April Hier will man wiſſen daß Mon
tenegro gegen Ueberlaſſung des Hafens von Giovanni
die Medua auf ein Arrangement bezüglich Skutaris ein
zugehen willens ſei Dieſe Kompenſationsfrage bildet
augenblicklich den Gegenſtand diplomatiſcher Erörte
rungen



e

h

a

Deutſches Reich
Der Kaiſer an den Pächter Sohſt

Kabi reiben das dem ehemaligen Pächtere ene Wehen Wetam für unverdiente Kränkung

en ſoll wird jetzt bekannt Es lautet
Bad Homburg vor der Höhe

den 31 März 1913
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben von Jhrem

loyalen und entgegenkommenden Verhalten
bei der von Allerhöchſt gewünſchten Aufgabe der Pachtung des
Gutes Rehberg mit Befriedigung Kenntnis ge
nommen und Jhnen den königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe zu verleihen geruht Allerhöchſtem Auftrage zufolge laſſe
ich Jhnen die Ordensauszeichnung hierneben ergebenſt zugehen

Der Geheime Kabinettsrat
Wirklicher Geheimer Rat v Valentini

Die Elbinger Zeitung der wir dieſen Wortlaut entnehmen

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus S welcher mich und meine Glaubensgenoſſen unſeres Glaubens

156 Sitzung Donnerstag 3 April S
Am Miniſtertiſch v Troit zu Solz de
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

Uhr 15 Minuken
Der Kultusekak

Zweiter Tag eWie Beratung wird beim Kapitel Hultüs und Unterricht
gemeinſam fortgeſetzt

e Abg Caſſel VpDer Abg Hoffmann hat geſtern den von Dr Campe und mir
geſtellten Antrag auf Unterſtützung leiſtungs
ſchwacher Synagogengemeinden als Bettelei und
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als unwürdig bezeichnet und behauptet es gäbe viele jüdiſche
Glaubensgenoſſen die das mit Entrüſtung ablehnten Wie völlig
falſch dieſe Behauptung iſt beweiſt die Tatſache daß dasſelbe
Verlangen von einer großen Organiſation der Juden von dem
Verbande deutſcher Juden ſchon vor einiger Zeit an das Kultus
miniſterium gerichtet worden iſt Jch ſelbſt gehöre dem Ausſchuß
dieſes Verbandes an und habe meinen Antrag in enger Fühlung
mit den Vertretern dieſes Verbandes geſtellt Jch muß Verwah
rung dagegen einlegen daß die Beſtrebungen einer großen Orga
niſation der deutſchen Juden gerade von dem Abg Hoffmann in
einer ſolchen Weiſe verächtlich gemacht werden wie es von ihm
geſtern geſchehen iſt

4 Es handelt ſich hier nicht um eine Beitelei ſondern um eine
Forderung die geſtellt iſt im Sinne der Billigkeit und der aus
gleichenden Gerechtigkeit Aus den Steuern werden 40 Millionen
zit den Kultuszwecken der evangeliſchen und katholiſchen Kirche
beſtritten Zu dieſen Steuern tragen die preußiſchen Juden
einen ſehr erheblichen Teil bei Darum iſt es nicht nur billig
ſondern auch gerecht daß auch jüdfche Kultusgemeinſchaften eine
Unterſtützung vom Staate erhalten Jch habe auch den Opti
mismus daß dieſe Forderung wenn vielleicht nicht ſofort ſo
doch über kurz oder lang verwirklicht werden wird da ihre Er
füllung eben eine Notwendigkeit iſt Der Abg Hoffmann hat
ſich dann ausgiebig mit meiner Perſon beſchäftigt Er hat den
Kirchgang des Magiſtrats bei der Jahrhundertfeier
und meine Rede dort als Kriecherei und Byzanti
nis mus bezeichnet Sehr richtig b d Soz Es wird dochwohl einem Deutſchen noch erlaubt ſein dem deutſchen Vater
lände und dem deutſchen Einheits und Freiheitsgedanken ein
Hurra auszubringen Der Abg Hoffmann hat mir in der
Agitationsmethode der Sozialdemokraten wieder meinen
Glauben vorgehalten Das iſt bisher noch von keinem
Mitgliede dieſes Hauſes geſchehen Das zu tun und daran Witze
zug knüpfen iſt einem Vertreter der Partei vorbehalten ge
blieben in deren Programm es heißt Religion iſt Privatſache
Hört Hört

Auch die Belehrungen die mir der Asg Hoffmann hat erteilen
wollen muß ich ablehnen Gewiß iſt es richtig daß die Emanzipa
tion der Juden tatſächlich noch nicht geſetzlich durchgeführt iſt Wie
kommt aber der Abg Hoffmann dazu mir das vorzuhalten der
ich bei jeder Gelegenheit ſeit dreißig Jahren für die volle Durch
führung der Gleichberechtigung der Juden mit größter Energie
eingetreten bin Jch verbitte es mir daß mich jemand hier
ſo hinſtellt als ob ich für die Leiden meiner Glaubensgenoſſen
kein Herz hätte Auch das muß ich zurückweiſen wenn der Abg
Hoffmann es ſo darſtellt als ob die Juden eine Sonderſtellung
in vaterländiſchen Dingen einnähmen Jch nehme für mich das
Recht in Anſpruch in dieſem Hauſe zu allen öffentlichen Ange
legenheiten unbeſchadet meines Glaubens Stellung zu nehmen
wie jeder andere Mit dem Vaterlande darf man
nicht ſchmollen An Offenheit und Entſchiedenheit braucht
man es nicht fehlen zu laſſen aber wenn die Juden mit dem
Vaterlande ſchmollen wollten dann wären ſie eine Gleich
jerechtigung nicht wert

Der Abg Hoffmann ſelkſt verkürzt dieſe Gleichberechtigung
wenn er den Glauben eines Mannes in der Behandlung öffent
licher Angelegenheiten fortwährend in die Debatte zieht Das
ſteht auf dem gleichen Niveau wie die Kampfes
weiſe der Antiſemiten Sehr richtig Jch habe
meine Erziehungkim Hauſe meines Vaters eines Rabbiners
erhalten der mirteine tiefe Liebe zum Vaterlande eingeprägt
hat Abg Hoffann Reden Sie doch nicht ſo viel Schließlich
hat der Abg Höffmann auch auf die Lebensſtellung
meiner Kinder angeſpielt Auf ſolche Dinge von hier
auch nur ein Wort zu antworten lehne ich ab das iſt unter der
Würde dieſes Hauſes Sehr richtigl Jch werde bis zum letzten
Atemzuge bleiben was ich war ein feinem Glauben treu
anhängender Jude und ein das Vaterland liebender Recht und
Freiheit in demſelben ernſt erſtrebender Mann Beifall

e Abg Hoffmann Soz
Nachdem was Herr Caſſel bemerkt hat hätte ich auch alles

zur perſönlichen Bemerkung vorbringen können wenn Sie mir
das Wort abgeſchnitten hätten Jch ſpreche wie das Volk ſpricht
Es iſt mir gar nicht eingefallen gegen eine ausgleichende Ge
rechtigkeit zu ſprechen ſondern gegen eine gusgleichende
Ungerechtigkeit Wir ſind gegen Zuwendungen an die
Kirchen und wir können es als keinen Fortſchritt bezeichnen
wenn nun auch für eine dritte Kultusgefellſchaft Gelder verlangt
auch die Freidenker bringen Steuern auf wo bleibt da Jhre
auch die Freidenker bringen keine Steuern auf wo bleibt da Jhre

iSgleichende Gerechtigkeit Herr Caſſel Es iſt mir nicht im
Traum eingefallen das Judentum zu verletzen oder ihm die
beeren Wert abzuſtreiten Erſtreilen Sie ſich die Gleich
berechtigung aber erkriechen Sie ſie ſich nicht Jch habe in
früherer Zeit ſchon die Art wie man die Juden bekämpft als eine
Schande bezeichnet An Herrn Caſſel ſehe ich die Folge dieſer
Unterdrückung Wir beſtreiten nicht die Wirkung des Befreiungs
kampfes von 1813 aber wir behaupten daß das eine Fürſten
und Junkerbefreiung war das Volk wurde betrogen Großer
Lärm Pfuil Rufe Unruhe Ordnungsruf Als der fünfzigſte
Jahrestag da war 1863 da haben ſogar die Fortſchrittler gegen
die Feier proteſtiert Seitdem ſind 50 e vergangen welcher
Wandel hat ſich vollzogen Heute iſt die Religion Staatsſache
Machtſache Gewaltſache und weil wir nicht wollen daß ſie es noch
mehr werde deshalb widerſprechen wir dem Antrag Caſſel

Ich achte jede Ueberzeugung Selbſt wenn der Herr Dr Fried
berg hier ſeine patriotiſche zum beſten gäbe wür
den wir es ertragen Aber ſelbſt in Kriegervereinen habe ichgoch nie eine Rede gehört die ſo voll ieberiqhwang war

voll von Uebertrejibung Selbſt die Kreuzzeitung hat
Hn dafür gelobt die kurz vorher noch von der jüdiſchen Grund

rerſichert dazu noch in den Stellen die an der Verwaltung des
kaiſerlichen Gutes Cadinen beteiligt ſind und den Kaiſer ſo falſch
informierten erfolge weder ein Perſonalwechſel noch ſonſt eine
Aenderung 2 2

Die Aufwendungen der Kommunen für das

Elementarunterrichtsweſen

Zur zweiten Beratung des Etats des Miniſteriums der
geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten für das Etatsjahr
1913 hatte die nationalliberale Fraktion zu Dauernde Aus
gaben Kap 121 Tit 32 f folgenden Antrag geſtellt

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Kgl
Staatsregierung wird erſucht tunlichſt noch vor der dritten
Leſung des Etats jedenfalls aber bei Beginn der näihſten
Legislaturperiode dem Hauſe eine Denkſchrift vorzulegen
aus der die Geſamtaufwendungen der Kom
munen für das Elementarunterrichtsweſen
und zwar geſondert a der Kommunen bis zu 7 Schulſtellen
b der Kommunen von 8 bis 25 Schulſtellen e der größeren

ſtücksſpekulation von Wucher uſw von der Vergiftung des
Volkslebens durch jüdiſchen Einfluß geleitartikelt hatte Um es
kurz zuſammenzufaſſen Bravo rechts von einem Staate

wegen als minderwertig anſieht ſuche ich nicht Geldmittel zu er
halten da wäre ich zu ſtolz einen ſolchen Antrag zu ſtellen
oder wenn es mir ohne mein Zutun geboten würde ſo würde ich
das Geld mit Entrüſtung als Almoſen ablehnen
Die jüdiſchen Synagogen leiſten Großes in der Unterſtützungihrer armen Glaubensgenoſſen mögen die großen und reichen

Gemeinden den ärmeren ſo viel abgeben daß ſie die Bettelei
nicht brauchen Reiche Juden brauchen nur die Hälfte der
Gelder für ihre Gemeinden zu zahlen die ſie für Kommer

ienratstitel für evangeliſche Kirchen z B die Kaiſer
ilhelmGedächtniskirche mit der Kamelienſchrift ausgaben die

T d Kirche Taufhaus des Weſtens u dgl in der ſich die
Juden mit Vorliebe taufen lafſen

Leiſe zieht durch mein Gemüt
Stiller Gottesfriede
Oben ſitzt die Fürſtin Wied

S Unten lauter Juden Schallendes Gelächter
Dem gaſipf der Sozialdemokratie gegen den Antiſemitismus
verdanke ich meinen erſten Erfolg aber gegen das rückgratloſe
Judentum habe ich allerdings etwas und ich werde es ehrlich
bekämpfen

Abg Dr v Campe Natl
Herr Hoffmann wirft Herrn Caſſel Ueberſchwand vor aber

wer hat denn in dieſen Tagen hier überſchwenglicher geſprochen
als Herr Hoffmann ſelber Sachlich iſt gegen den Antrag Caſſel
nichts einzuwenden Ich habe geſtern auf die Ordensnieder
laſſung auf der Jnſel Juit hingewieſen die bis zum
1 Oktober 1912 genehmigt worden iſt aber jetzt noch beſteht aber
ich muß daran feſthalten za darin eine Mißachtung der Geſetze
liegt Die Staatsregierung hätte die proviſoriſche Verlängerung
dieſer Friſt nicht dulden ſollen

Abg Winckler Konſ
ch ergreife freudig die Gelegenheit meine Zuſtimmung zu

den Ausführungen des Abg Caſſel kundzugeben Abg Hoffmann
Das iſt Jhnen recht Wir verſtehen es wenn einer treu zu ſeinem
Glauben ſteht Wir verſtehen die Wünſche des Abg Caſſel daß
das religiöſe Leben in den jüdiſchen Gemeinden gefördert werde
Unſere Gründe dagegen ſind praktiſcher prinzipieller Natur Es
entſpräche nicht der hiſtoriſchen Entwicklung die die katholiſche und
die proteſtantiſche Kirche auf ihren heutigen Stand gebracht hat

Abg Ströbel Soz
Nach den Lobesſprüchen die der konſervative Redner dem Abg

Caſſel geſpendet hat kann ich auf eine Kritik der Caſſelſchen Aus
führungen verzichten

Abg Caſſel Vp
Dem Abg Hoffmann gefällt der Ton meiner Rede nicht

nun mir der Ton des Abg Hoffmann nicht Wenn der Abg
Winkler mir ſeine Anerkennung ausſpricht habe ich keine Veran
laſſung das zurückzuweiſen ebenſo wenig wie ich es zurückweiſe
wenn ich in der Berliner Skadtverordnetenverſammlung mit An
erkennung der Parteifreunde des Abg Hoffmann was ſehr
häufig geſchieht finde Jm übrigen ſreue ich mich daß die
Konſervativen die Tendenz eines Antrags anerkennen

Abg Schmitt Düſſeldorf Zentr
Bei der Ordensniederlaſſung der katholiſchen Schweſtern han

delt es ſich gar nicht um die Ausübung der Ordenstätigkeit ſondern
es ſind zwei Schweſtern zur Pflege der Kranken tätig

Das Kapitel wird bewilligt Es folgt Kapitel Evangeliſcher
Kultus

Der Fall Traub
Abg Dr v Campe Natl

Meine Freunde haben mich beauftragt hier den Fall Traub
zur Sprache zu bringen Dabei kann das Dogmatiſche der Sache
ganz ausſcheiden Es iſt ja ſicher daß es ſich hier um einen
recht leidigen Fall handelt der ſehr viel Aufſehen in
weiten Kreiſen erregt hat ein Fall durch den auch gewiſſe Schädi
gungen herbeigeführt ſind und durch den auch das Anſehen der
Kirche gelitten hat Jch laſſe dabei durchaus dahingeſtellt auf
weſſen Seite die Schuld zu ſuchen iſt Meine Kritik ſoll in keiner
Weiſe eine zerſetzende ſein ſondern eine wohlmeinende die auf
bauen will Wir ſtützen die Autorität nicht wenn wir mit
Stillſchweigen über ſolche Dinge hinweggehen Wir müſſen unſere
Legitimation über ſolche Sachen zu ſprechen tiefer als nur formal
faſſen Staat und Religionsgemeinſchaften
ſpeziell die gropen anerkannten ſind aufeinander an
gewieſen Sie haben beide an der ſittlichen ſozialen und
materiellen Vervollkommnung aller Bürger gemeinſam zu arbeiten
Es iſt gewiß kein Zufall daß eine Zeit religiöſer und ſittlicher
Erhebung regelmäßig Hand in Hand zu gehen pflegt mit einer
Zeit des nationalen Aufſchwunges Was an den Grundlagen
unſeres kirchlichen Lebens rüttelt rüttelt auch an den Grundlagen
des Staates Wenn deshalb auf dem Gebiete des kirchlichen Lebens
etwas geſchieht was mit den Grundanſchauungen des Staates nicht
übereinſtimmt ſo muß der Staat darunter ohne weiteres leiden
Das gilt auch für die kirchliche Rechtspflege Da muß ich nun
ſagen daß auf dieſem Gebiete manches geſchehen iſt an dem wir
nicht vorbeigehen können

Die betreffende Perſönlichkeit hat in dieſem Falle gewiß auch
ſchwer gefehlt Wenn ein Geiſtlicher der ebangeliſchen
Landeskirche gegenüber dem Konſiſtorium Aeußerungen tut wie
es Pfarrer Trauh getan hat ſo iſt dagegen ein energiſches Ein
ſchreiten gewiß geboten auch wenn man anerkennt daß der evan
geliſche Geiſtliche dem Konſiſtorium gegenüber eine andere
Stellung hat wie ein Beamter r ſeinem VorgeſetztenDas Rechtsverfahren iſt im Falle Traub nun
nicht ſo durchgeführt worden wie ein Rechtsſtaat
es erfordern muß Pfarrer Traub hatte einen Konſiſtorial
rat beleidigt und die Klage war abgewieſen Jn dem Disziplinar
verfahren wurde nun gerade dieſer beleidigte Kon
ſiſtorialrat zum Unterſuchungskommiſſar er
nannt Das iſt doch zu arg Sehr richtig b d Natl Dadurch
hat das Vertrauen der Kirchenbehörde einen be
dauerlichen Stoß erhalten wenngleich auch auf eine Be
ſchwerde hin hier Remedur geſchaffen iſt Das Breslauer Urteil
in dem Disziplinarverfahren ſtellte n feſt daß bei
Traub unedle Motive nicht ar hätten daß er nur die
Kirche nach ſeinen Auffaſſungen hätte geſtalten wollen u
uten Glauben geſtand das Urteil ihm zu auf Grund des perſön

atte

Das Urteil des Oberkirchenrats das in der Berufung auf
Amtsentlaſſung erkannte ſtellte nun genau das Gegenteil feſt

er Eindrucks den Traub im Laufe der Verhandlungen gemacht D

Kommunen ſowie diejenigen Beträge erſichtlich ſind welche
der Staat dieſen drei Kategorien von Kommunen zur Deckung
der Schullaſten bezahlt hat Dieſe Dentkſchrift hat je die
Jahre 1908 bis 1912 zu umfaſſen

Der Antrag iſt auch von unſerem Abg Herrn Dr Keil
Halle unterzeichnet

Die Leuchtölkommiſſion des Reichstages
erledigte den noch ausſtehenden Reſt des Leuchtöl Geſetzes Peaie Fmonpahy die Beſtimmungen über die Entſchädigung der

Angeſtellten erfuhren eine Reihe von Erweiterungen im übrigen
wurden ſämtliche Beſtimmungen mit geringfügigen Aen
derungen nach dem Entwurf der Regierungsvorlage und zwar
durchweg mit den Stimmen der Konſervativen Nationalliberalen
Freiſinnigen und Sozialdemokraten gegen die Stimmen des Zen
trums und der Polen angenommen

Die dritte Leſung des Entwurfs ſoll nach Feſtſtellung eines
vorläufigen Berichtes erfolgen

a J
c J

es ſagt ausdrücklich daß Traub mit ſittlich anfechtbaren Mitteln
gehandelt und die Abſicht der Beleidigung gehabt hätte Das war
das gute Recht des Oberkirchenrats aber ich muß doch betonen
wenn das erſte Urteil auf Grund des perſönlichen Eindrucks das
Gegenteil feſtſtellte dann durfte das zweite Urteil nun und
nimmer ergehen ohne daß man Traub gehört hatte Sehr
richtig links u b d Natl Dos widerſpricht wiederumden Grundlagen unſeres Rechtsempfindens
Unſere Kirche darf ſich nicht außerhalb des Rechtsempfindens
ſtellen Jn dem Urteil des Oberkirchenrats vermiſſe ich
auch die kalte abſolute Sachlichkeit des Rich
ters von dem nicht um eines Haares Breite abgewichen wer
den darf am allerwenigſten bei einer oberſten Jnſtanz Ein
einziges Beiſpiel dafür wie dieſes oberſtrichterliche Urteil abge
faßt iſt Einer der Anklagepunkte ſtützte ſich auf anonyme Ein
abenß Demgegenüber hatte Traub in ſeinem Aufſatz geſagt mit

der Offenheit der kirchlichen Dinge ſei es nicht vereinbar daß eine
Reihe von anonynmen Eingaben als Beſchwerde verwendet
worden ſei Jn dem Urteil heißt es nun das ſei ein Satz der
den ſchweren Vorwurf des licht ſcheuen Verfahrens ent
halte Von ſolchen Verallgemeinerungen und Verſchärfungen
muß ein richterliches Urteil unbedingt frei ſein Jch könnte aus
dem Urteil noch verſchiedene ähnliche Beiſpiele anführen Jch per
ſönlich ſtehe Traub fern ich kenne ihn nicht und kenne ſeine Theo
logie nicht Jch ſehe die Sache rein objektiv als Juriſt an und
da muß ich ſagen daß das Urteil an ſchweren Fehlern leidet Es
iſt ein Schaden eingetreten und um unſere Kirche und unſer
öffentliches Leben überhaupt für die Zukunft vor ſolchen Schäden
zu bewahren habe ich hier das Wort ergriffen Ich bitte den Mi
niſter ſein Teil dazu beizutragen daß derartiges nicht wieder ge
ſchehe Man ſollte einmal der Frage näher treten ob nicht das
kirchliche Diſziplinarverfahren dringend einer Aen
derung edarf damit derartiges wie hier nicht wieder vor
kommt eifall links u bei den Natl

Kultusminiſter v Trott zu Solz
An ſich iſt es ja nicht üblich an der Entſcheidung der

höchſten Gerichtsbehörden hier Kritik zu üben Jch erkenne aber
an daß im vorliegenden Fall die Dinge beſonders liegen und daß
es ſich hier um ein Erkenntnis handelt von einer Bedeutung und
Tragweite daß man es vicht ohne weiteres als ungerechtfertigt be
zeichnen kann wenn über dieſes Erkenntnis hier geſprochen wird
Gleichwohl kann ich nicht anerkennen daß die Kritik des
Erkenntniſſes zu dem Schluß berechtigt den der Vorredner gezogen
hat Wenn Sie ein Erkenntnis unter die Lupe nehmen und einen
Juriſten damit betrauen der an vem Erkenntnis nicht ſelbſt be
teiligt geweſen iſt ſo werden Sie immer in der Lage ſein an dem
Erkenntnis in der einen oder anderen Richtung Ausſtände zu
machen Der Vorredner hat zugegeben daß der deutliche Beweis
der Objektivität der Richter gegeben ſei und auch von einer
weitherzigen Auffaſſung der Dinge ſeitens des Richterkollegiums
geſprochen Glaubt er andererſeits daß in einzelnen Punkten die
Ausführungen des Kollegiums nicht zutreffen ſo iſt das eine ſub
jektive Auffaſſung der man beitreten kann aber nicht beizu
treten braucht und man wird der Anſicht ſein dürfen daß ſelbſt
wenn ein ſolcher vereinzelter Fehlgriff in dem Erkenntnis vorhanden
wäre deshalb noch nicht das Erkenntnis im ganzen verworfen
werden müßte

Jch glaube daß die Kritik auch die heute hier zurückhal
ten d geübte Kritik nicht dazu führen kann irgend einen Schritt
in der bezeichneten Richtung zu tun Der Vorredner hat bei dem
einen Punkte ſelbſt zugegeben daß die mögliche Remedur alsbald
geſchaffen worden iſt und mehr kann man nicht verlangen Wird
beanſtandet daß in der zweiten Jnſtanz nicht eine mündliche
Vernehmung des Beſchuldigten ſtattgefunden hat ſo hat doch der
Vorredner ſelbſt hinzugefügt daß dies formell nicht zu beanſtan
den ſei und daß die formalen Beſtimmungen die wir haben aus
gereicht haben würden um dem Verlangen des Beſchuldigten auf
ſeine Vernehmung zu entſprechen Hört Hört links Alles
dies ſcheint mir nicht dazu führen zu müſſen an den beſtehenden
Beſtimmungen etwas zu ändern Wenn im übrigen die Kritik die
wir ſoeben am Erkenntnis des Oberkirchenrats gehört haben auch
nicht gerade günſtig geweſen iſt ſo ſcheint mir der Grund dafür
darin zu liegen daß es ſich hier um eine Diſziplinarentſcheidung
gehandelt hat Bravol

Abg Dr Runze Vp
Die patriotiſche Erhebung unſeres Volkes vor 100 Jahren ging

Hand in Hand mit einer relitziös ſittlichen Wiedergeburt Leider
zeigte ſich die Wiedergeburt nicht ſo lebensfähig wie es wünſchens
wert geweſen wäre Die Reaktion ſetzte ein und erſt 1848 wurde
vom liberalen Kultusmirſter Graf Schwerin für die Landesrirche
eine neue Synodalverfaſſung in Ausſicht geſtellt Aber auch hier
ctus wurde nichts ſondern es bildete ſich 1849 aus einer Abteilung
des Kultusminiſteriums der Evangeliſche Oberkirchen
rat Erſt Falk ſetzte eine neue Synodalverfaſſung mit einem
freiheitlichen Wahlrecht durch und die Folge war daß überall
Liberale gewählt wurden Das machte ſtutzig und nun wurde
ohne den Landtag zu fragen die ſogenannte revi
dierte Jnſtruktion erlaſſen des Jnhalts daß ſich alle
Wahlberechtigten zu den kirchlichen Körperſchaften erſt in Liſten
eintragen laſſen müſſen Dieſe Jnſtruktion ſollte baldmöglichſt
einer Reviſion unterzogen werden damit wir auch auf kirchlichem
Gebiet ein wirklich freies Wahlrecht bekommen Die Folge
dieſer kirchlichen Entwicklung iſt die einſeitige Zuſammen
ſetzung der Generalſynode die überhaupt keinen Liberalen beſitzt
es Oberkirchenrats und des Spruchkollegiums Nachdem das

Spruchkollegium mit der Abſetzung Jathos Mut bekommen
hatte betrieb es die Abſetzung Traubs

leugne durchaus nicht daß ſich der temperamentvolle
Traub mit einzelnen ſcharfen Ausdrücken Verſtöße hat zuſchulden
kommen laſſen Aber in dieſer Weiſe brauchte nicht gegen ihn
vorgegangen zu werden Man hat ſich in keiner Weiſe mit Traub
in Verbindung geſetzt man hat ihm lage nicht mitgeteiltund man hat ihn ſeine Zeugen abgelehnt Das erinnert doch

an ein mittelalterliches Geheimverfahren Das
Urteil hat gegen Traub mit einer Stärke den Vorwurf der Unwahrhaftigteit erhoben und ihn mit der ſchwerſten Strafe be
legt die man in kirchlicher Hinſicht kennt daß man um ſo
weniger dieſes Urteil auf Geheimakten gründen durfte von denen
weder Traub noch ſeine Verteidiger Kenntnis hatten r
erſter h uägr Theologe Harnack hat ſichgegen dieſe Methode in der ſchärfſten Weiſe ge
wendet und ein Theologe der gar nicht ſo ſehr weit links
ſteht und ſich tie u den Nationalliberalen rechnet Profeſſor
r Baumgarten in Kiel hat dem Oberkirchenrat in

Punkten um es vorgeworfenHört hört links Das alles ſind die unerquialichen Folgen
des Falles Traub Freilich hat man dafür dem Profeſſor Le
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Traub nicht nur den

valmgarken einen Sträfprofeſſor an die Seite geſeht Hört
linkshört ertttee en W e er ne

Oberkirchenrat i einung geſagt ravo links egen dieſe150 hat er Oberkirchenrat que wer nung erlaſſen i
werden dadurch nicht irre machen laſſen Hat doch ſelbſt ein ſoge 2 iberales Blatt wie die Kölniſche Zeitung ihr Vorgehen
gebilligt Jn der Frankfurter Zeitung gemeldet worden daß

das iſche Kultusminiſterium für alle
die die thiundgebung für Jatho unterzeichnet haben eine
weitere Beförderung und eine Verleihung von Titeln oder Orden
abgelehnt hätte Hört hört links Iſt das richtig Erwähnung
verdient auch der Fall Kraatz und das Vorgehen einer ſehr ortho
doxen Vorſteherin eines evangeliſchen Töchterheims die ähnlich
wie die Soldaten im Fall Kraatz mit den gen Damen geräuſch
voll eine Kirche während einer liberalen Predigt verließ Hört
hört links Durch die Allmacht der Generalſynode und des Ober
kirchenrats wird auch die Freiheit der theologiſchen

an den Univerſitäten untergraben
ie Fakultäten können verlangen daß ſie vor der Beſetzung von

Lehrſtühlen gehört werden und daß nicht über ihre Köpfe hinweg
von den höchſten kirchlichen Behörden die Beſetzung erfolgt Bei
fall links

Abg Heckenroth Konſ
F Eigentlich gehört der Fall Traub als eine innere Angelegen

heit der d Kirche nicht hierher Man kann darüber
ſtreiten ob das Diſgziplinarverfahren in der evangeliſchen Kirche

formbedürftig iſt oder nicht Aber man ſollte vermeiden das
rteil des Oberkirchenrats ſelbſt einer ſo ſcharfen Kritik zu unter

ziehen Es iſt ja begreiflich daß die Liberalen das Urteil als hart
empfinden er auch ſie ſollten nicht vergeſſen daß es ſich um
ein Urteil der oberſten Behörde der evangeliſchen Landes
kirche handelt Was draußen ſich in den weiteſten Kreiſen an Er
regung gegen den Oberkirchenrat breit gemacht hat überſteigt
alle Grenzen Sehr richtig rechts Das Auftreten des Pro
feſſors Baumgarten in der h und in Volksverſammlun
gen geht über jedes Maß der Berechtigung richtig rechts
Mit einem fünffachen Vorwurf der Unwahrhaftigkeit iſt er höchſt
leichtfertig vorgegangen Das iſt um ſo bedauerlicher weil der
Vorwurf von einem Profeſſor der praktiſchen Theologie ausgeht
der eigentlich die Aufgabe hätte die jungen Theologen in der Un
terordnung gegen Staat und Obrigkeit zu erziehen Sehr richtig

rechts ie Baumgartenſchen Vorwürfe ſind glatt widerlegt wor
den Man kann wohl ſagen daß kaum jemals ſo grundlos eine
ſchwere Anklage erhoben wurde wie dieſe Anklage Baumgartens
egen den Oberkirchenrat Sie wird in der Geſchichte des 20 Jahrßunderts weiter leben als ein Zeugnis auf welche Jrrwege in

unſerer nach Harnack durch Wahrheitsſinn ausgezeichneten Zeit die
Leidenſchaft das Denken und die Empfindungen von Männern
mit großen Geiſtesgaben und in verantwortungsvoller Stellung
führen können Beifall rechts Profeſſor Baumgarten hat ſeine
Vorwürfe bis heute noch nicht zurückgenommen Hört Hört

tsJ S die Seite Baumgartens hat ſich nun leider auch Har

nack geſtellt Man hätte das von ihm nicht erwartet Aber
nachdem er im Fall Jatho ſ ſcharf gegen Jatho Stellung ge
nommen hatte hat er ſich nachher durch den Sturm in der Oeffent
lichkeit und durch die vor allem durch das Berliner Tage
blatt offenbar beim J Traub umſchwenken laſſen Wir be
dauern daß Harnack ſich zu der Behauptung hat verleiten laſſen
er habe keine Bedenken ſagen daß der Oberkirchenrat im Fall

e e hdes ruchs au geladen es Hör örUnd Harnack wirft allen Ernſtes die Frage auf welche
Rechtsſicherheiten es denn noch in der evangeliſchen
Kirche gebe Hört hört Daß ſolche Ausſprüche vom
Berliner Tageblatt und von ſozialdemokratiſ Zeitungen gern
aufgegriffen werden in r r beweiſt aber nur
e u ehe Entgleiſungen des Profeſſors Harnack
richtigl rechts t z vNun hätte man erwarten ſollen daß endlich einmal Ruhe ein
kritt Aber die Agitation geht weiter Profeſſor Baumgarten
hak eine Reiſe durch ganz Deutſchland unternommen um überall
die ganze Schale ſeines liberalen Zornes über den
evangeliſchen Oberkirchenrat auszugießen Er hat ſich ſogar dazu
derſtiegen den Präſidenten des Oberkirchenrats einen Henker zu
gennen Man kann es angeſichts ſolcher Entgleiſungen der Synode
Flensburg nicht übelnehmen wenn ſie erklärt daß die Stellung
nahme des Profeſſors Baumgarten zu den Fällen Jatho und
Traub unvereinbar ſei mit den Aufgaben eines Profeſſors der

aktiſchen Theologie an der Landesuniverſität Kiel Die Synode
at daher die Bitte ausgeſprochen einen zweiten Profeſſor der
raktiſchen Theologie nach Kiel zu berufen Wenn die Großen
o vorgehen dann kann man ſich denken was ſich die kleineren

eaturen leiſten
Da hat ein Pfarrer Dörries in Hannover dem Präſidenten

Voigts nachgeſagt daß er als Präſident des Konſiſtoriums in
Hannover die Geiſtlichen durch Unterzeichnung eines Reverſes
zur Anerkennung des Dogmas der jungfräulichen Empfängnis
gezwungen habe Das ging durch die ganze Preſſe bis ins
kleinſte Winkelblatt Später mußte Paſtor Dörries ſeine Be
hauptung zurücknehmen Aber davon daß nun auch alle Zei
tungen die Beſchuldigung zurückgenommen haben habe ich nichts
gehört Man arbeitet eben auch hier nach dem Grundſatz
Calumniare audacter semper aliquid haeretl Sehr richtig
rechts Die Religionslehrer haben doch auch ihrerſeits Autorität
ins Volk zu tragen und man kann es den Eltern nicht übel
nehmen wenn es ihnen ſchwer wird r Kinder ſolchen Re
ligionslehrern anzuvertrauen Dieſe ſollten doch zur vornehm
ſten Pflicht auch haben die Kinder zu erziehen zur Achtung vor
Gott und vor jeder irdiſchen Obrigkeit die von Gott eingeſetzt
iſt Jch wiederhole die draußen geübte Kritik hat alles Maß
und alle Sachlichkeit überſtiegen und war nicht geeignet in dieſer
ſchweren Zeit die Stellung unſerer oberſten kirchlichen Behörde
zu erleichtern im Gegenteil ſie mußte das Anſehen dieſer
Kirchenbehörde in weiten Kreiſen untergraben Beifall rechts

Abg Viereck Freikonſ
Ich werde Zurückhaltung üben weil es unzuläſſig iſt hier

mit der Kritik in das innere kirchliche Leben einzugreifen und
weil wir es mit der Entſcheidung eines höchſten Gerichtes zu
tun haben Die hier vorgekommenen Fehler der Kritik ſind
ſo groß daß ſie nur zu verſtehen ſind aus einer Erregung heraus
die vom Fall Jatho noch nachwirkte und im Fall Traub ſich noch
ſteigerte So iſt es gekommen daß hier ſelbſt ruhige Männer
mit ihrer Kritik zu weit gingen Das Diſziplinarverfahren be
deutet durchaus keine Umgehung des Verfahrens vor dem
Kollegium welches über die Glaubensſtellung zu befinden hat
Es entſprach durchaus dem Kirchengeſetz dem Diſziplinarverfahren
den Vorzug zu geben Profeſſor Harnack ſtellt es ſo hin als
ſei Traub wegen der Verteidigung Jathos zur Verantwortung ge
zogen Dieſer Vorwurf iſt unbegründet Traub iſt zur Ver
antwortung gezogen wegen anderer Aeußerungen vor und nach
dem Verfahren gegen Jatho Es iſt vollkommen falſch wenn
immer behauptet wird Traub ſei wegen ſeines Glaubens
diſgipliniert worden es handelte ſich lediglich um ein Ver
fahren wegen ſeines Verhaltens gegenüber der Be
hörde Das Schwergewicht ſeiner Verfehlungen lag in der Be
leidigung des Spruchkollegiums Jch gebe zu daß ſich die Richter
Draubs die dem Spruchkollegium angehörten beſſer für befangen
erklärt hätten Wir wollen hoffen daß dieſer Fall keine unan
tenehmen Nebenwirkungen hat Bravol rechts

r nan 2egTeWww vme

ologen und Pfarrer

Sehr e
Zentrum und Sozialdemokratie Hand in Handk Lachen im

Zentrum Wenn das Zentrum von Freiheit ſpricht ſo wirkt das
urkomiſch Unruhe im Zentrum Die von mir geſtellte Frage

Aber die ausweichende

erkennen

Abg Kloppenborg Däne
beſchwerk ſich über eine Konſiſtorialverfügung durch die Beſtattun
gen von Angehörigen freier Gemeinden auf den evangeliſchen
Friedhöfen verweigert werden 4Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ 4

Die Auseinanderſetzungsrechnungen bei Kirchenbauten ſoll
ten ſchneller vorgenommen werden damit die Handwerker nicht ſo
lange auf ihr Geld zu warten brauchen c b

Abg Dr Liebknecht Soz 4
Bei dem Fall Traub handelt es ſich um eine Verwalkungs

maßnahme die nur äußerlich den Anſtrich eines richterlichen Ver
fahrens hat Hier von einem Gerichtsverfahren zu ſprechen iſt
eine Blasphemie Der Abg Heckenroth hat hier heute auch für
den Profeſſor Baumgarten eine Strafprofeſſur gefordert und eine
Anzahl Religionslehrer denunziert Wenn Sie ſolche Dema
gogenriecherei und Geſinnungsſchnüffelei be
treiben haben Sie gar kein Recht ſich immer auf das Jahr 1813
zu berufen Ohol rechts Die ganze Kirche iſt zu einer Art
Diſgiplinaranſtalt geworden Das zeigt aufs deutlichſte der Fall

ragatz Der wäre unmöglich wenn die Geiſtlichen
dasjenige Standesgefühl hätten das man von jedem Menſchen
verlangen kann Die evangeliſche Kirche hat ja gar keine Wurzelnmehr in der Bevölkerung ſie iſt eine ſtaatlich ausgehaltene Oxag

niſation
Abg Dr v Campe Natl

Wenn der Abg Heckenroth den Fall Traub für eine rein
innerkirchliche Angelegenheit hält hätte er ſelbſt nicht die Sache
von ſeinem theologiſchen Standpunkt hier betrachten dürfen Er
hat auch den Profeſſor Baumgarten in die Debatte gezogen Von
orthodoxer Seite war auch r Kritik an Baumgarten geübt
aber vor Gericht wurden dieſe Angriffe bedauert und zurück
gezogen Das hat Herr Heckenroth nicht erwähnt Paſtor Dörries
war durch zuverläſſige Zeugen auf die er ſich glaubte verlaſſen zu
können falſch informiert Deshalb waren die Angriffe Dörries

Abg Dr Arendt R p
Jch habe keinen beſtimmten Vorwurf erhoben ſondern nur

von der Zukunft geſprochen Jch hoffe beſonders da die
Volkspartei unſere Gründe anerkennen wird Auf Wunſch
des Abg Oertzen ſtelle ich außerdem feſt daß ihm als langjähri
ger Mitgliede der Wahlprüfungskommiſſion daran liegt zu kon
tatieren daß der Antrag auf Ungültigkeit auf einem prin
zipiellen Streitpunkt beruht und nicht au irgend
welchem Verſchulden des Abg v Oertzen oder ſeiner tei

Abg Schmidt Meißen Soz
Die Frage iſt eingehend geprüft worden Es iſt nach der

ſtändigen Praxis des Reichstags entſchieden worden Die
vit gilt für die 412 als Wohnſitz im Sinne des Geſetzes

Die 412 haben um ihr Wahlrecht mit aller Kraft gekämpft Sie
ſind immer abgewieſen worden Nun muß der Reichstag ein
Machtwort ſprechen Der Ungültigkeitsbeſchluß der
Wahlprüfungskommiſſion iſt einſtimmig erfolgt

Abg Schwarze Lippſtadt ZentrDa es verlangt wird müſſen wir prüfen ob die 412 wirklich

wahlberechtigt waren Wir ſtimmen dem Antrage Dr Arendts
alſo zu Gelächter der Soz

Abg Dr Neumann Hofer Vp
Jetzt nachträglich ſoll man bei 412 Perſonen von denen man

vielleicht gar nicht mehr weiß wohin ſie ſind Erhebungen machen
Das iſt praktiſch ganz unmöglich Das führt zu unabſehbaren
Folgen Aus den Akten iſt feſtgeſtellt daß die Leute aus einem
falſchen Grunde abgewieſen worden ſind Wenn
andere Gründe für die Abweiſung noch maßgebend ſein konnten
dann mußte das im Gegenproteſt dargelegt werden Unſere
Stellungnahme iſt alſo ganz klar Wir ſind für Ungültigkeit ent
ſprechend der ſtändigen Uebung der Kommiſſion

Abg v Brockhauſen Konſ
Es iſt eine alte Praxis des Reichstags daß wenn eine Partei

weitere Aufklärung wünſcht die Wahl zurückverwieſen wird Zuſei leichtfertig vorgegangen unangebracht Herr Dörries iſt ein
ehrenwerter Mann

Die Debatte über das Kapitel ſchließt
Katholiſcher Kultus

Abg Dr v Campe Natl
biktek den Kultusminiſter um eine Erklärung daß die preußiſche
Ordensgeſetzgebung ganz gleich ob im Reich das Jeſuiten
geſetz aufgehoben wird oder nicht im vollen Umfang aufrecht D

t eerhalten wird

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Es iſt im allgemeinen nicht üblich daß vom Regierungstiſch

theoretiſche Erwägungen darüber angeſtellt werden was
einmal geſchehen ſoll Wir haben das Jeſuitengeſetz und wir
wollen abwarten ob es aufgehoben wird Erſt dann wird eine
Veranlaſſung vorliegen auf die vom Abg v Campe geſtellte Frage
einzugehen Allſeitige Heiterkeit

Abg Glattfelter Zentr
Mit dieſer Furcht vor den Jeſuiten machen wir uns ja vor

dem Ausland einfach lächerlich Sehr richtigl im Zentr
Wir bitten die Liberalen wahrhaft er e zu ſein und im
Reichstag für die Zulaſſung der Jeſuiten zu ſtimmen Beifall
im Zentr

Abg Hoffmann Soz e
Herr von Campe hat vom Miniſter wirklich ekwas zuviel

verlangt Unſere Miniſter haben mit der Gegenwart genug
zu tun und können keine Erklärungen für die Zukunft abgeben
Heiterkeit Wir ſind gegen das Jeſuitengeſetz Beifall im

Zentrum und bei den Soz

Abg Dr v Campe Natl

iſt durchaus nicht theoretiſcher Natur 2 Swei
Antwort des Miniſters war ſhmptomatiſch dafür daß die Re
gierung in der Jeſuitenfrage nichts tun will um die aufgewühl
ten Gemüter zu beruhigen Lachen im Zentrum

Damit ſchließt die Debatte
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
Schluß 425 Uhr

Ab Deutſcher Reichskag
131 Sitzung Donnerstag den 8 April

Am Tiſche des Bundesrats Kommiſſare
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
Einige Rechnungsſachen werden ohne Ausſprache erledigt
Bei einigen kolonialen Abrechnungen weiſt S

Abg Noske Soz tdarauf hin daß jetzt im Jahre 1913 erſt die Rechnungen aus dem
Jahre 1906 dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorliegen Dasiſt bezeichnend für die bisherige heilloſe Wirtſchaft Mehr Dampf

dahinter Bei den eigentümlichen früheren Verhältniſſen in den
Schutzgebieten iſt manches zwar nicht entſchuldbar aber verſtänd
lich Man kann den heimiſchen Maßſtab nicht an alle
kolonialen Verhältniſſe legen Zuſtimmung

Abg Dr Braband Vp
Die organiſatoriſche und koloniſatoriſche Tätigkeit des frü

heren Gouverneurs von Kamerun Puttkamer iſt durchaus anzu
Die Ueberſchreitungen des Etatsrechtes ſind dagegen

mit Recht bemängelt worden Beides hat aber miteinander nichts
zu tun

Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgeordneten Hütt mann Soz und

Warlo Ztr werden für gültig erklärt
Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg v Oertzen

Rp für ungültig zu erklären und zwar deshalb weil 412 er
tienten der Heilſtätte Beelitz nicht in die Wählerliſte der
Stadt Beelitz aufgenommen wurden Der Magiſtrat von Beelitz
war der Anſicht daß dieſe Wähler nicht nach Beelitz ſondern in die
Wählerliſten ihres bisherigen Wohnortes gehören

Abg Dr Arendt Rp
beantragt Rückverweiſung an die Kommiſſion Man hat
nicht geprüft ob die 412 auch alle wahlberechtigt waren Vielleicht
ſind viele Ausländer geweſen vielleicht haben ſie Armenunter
ſtützung bezogen oder ſind beſtraft Unruhe b d Soz Wie
können Sie behaupten daß die 412 alles Wähler geweſen ſind
Dazu eher eine parteiliche Voreingenommenheit
der unerhörteſten Art Unruhe b d Soz und Zurufe Sie haben
Angſt um das Mandat Es handelt ſich für uns um keine Man
datsfrage ſondern um eine Rechtsfrage Es handelt ſich darum
ob das Recht im Deutſchen Reichstag gebeugt
werden ſoll Große Unruhe links Es iſt aber eine Beu

ung des Rechts wenn ohne genügende Prüfung ein
dandat kaſſiert werden ſoll Große Unruhe links laute Ent

rüſtungsrufe der Soz
Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung

Beifall

ruf links Dann können Sie nie ein Mandat kaſſieren Wenn
Sie Gerechtigkeit üben wollen dann müſſen Sie wie dige
Wahlen Kölſch und Haupt auch die Wahl Oertzen zurückverweiſen

Abg Stadthagen Soz
Einſtimmig hat die Kommiſſion ihren Beſchluß gefaßt

Heute fallen Herr Schwarze und Herr Brockhauſen um Was
hat die ganze Wahlprüfungskommiſſion da noch für Zweck
Sehr richtigl Herr Arendt hat die Dinge auf den Kopf geſtellt
a kann man alles Vertrauen zur Gerechtigkeit verlieren Herr

Arendt hat mit verblüffender Dreiſtigkeit abſoluten Un
ſinn geredet Was er ausführte war der abſolute Gegenſatz
von Recht und Sinn Der Redner wird zur Ordnung ge
rufen Dr Arendt hat die 412 Wähler beſchimpft und als
Wahlfälſcher hingeſtellt Er dachte wohl an die Wahl ſeines
Freundes Halem in Schwe tz

Abg Dr Arendt Rp
Es iſt feſtzuſtellen daßz lediglich 412 Namen zur Wähler

liſte eingereicht worden ſind daß ihre Eintragung grundſätzlich
abgelehnt worden iſt daß aber nicht geprüft wurde ob ſie tat
ſächlich wahlberechtigt ſind Eine Wahlberechtigung darf nicht
präſumiert werden ſie muß ſtrikte erwieſen ſein

Abg Fiſcher Berlin Soz
Der Abg Arendt verſucht die faulſten Dinge auf irgend eine

Weiſe zu erklären
Abg Waldſtein Vp

Wir ſollen die Wahl zurückverweiſen weil eine Partei es
wünſcht Hier handelt es ſich nicht um eine Frage der Courtoiſie
ſondern um eine Rechtsfrage Anſtatt des Reichstages ſollte ein
unparteiiſcher Gerichtshof dieſe Wahlprüfungen ent
ſcheiden

Bei der Abſtimmung ſtimmen für Rückver
weiſung die Rechte das Zentrum und ein Teil der National
liberalen Mit der Linken ſtimmen die Polen und vom Zentrum
der Abg Dr Pfleger Da die Abſtimmung zweifelhaft bleibt
muß Hammelſprung erfolgen Er ergibt die Ablehnung
des Antrags auf Rückver weiſung mit 155 gegen 151
Stimmen

Auch über den Kommiſfionsantrag auf Un
gültigkeitserklärung muß durch Hammelſprung ab
geſtimmt werden

Die Wahl v Oertzen wird darauf mit 160 gegen
140 Stimmen für ungültig erklärt

Die Wahl des Abg Dr Arnd t KRp wird debattelos
für gültig erklärt

Pelilio nenEine Petition des Vereins Vereinigte Zigarrenbändler z
Aachen bittet die Anmeldepflicht für jede Form derWarenvermittlung einzuführen Die Kommi ſie beantragt

Ueberweiſung zur Berückſichtigung

d Abg Brey Soz 3begründet einen Antrag Werte bare ang zur vage s
ordnung Die Petition erſtrebt die eitigung des Geheim
handels Aber es iſt gar nicht möglich durch geſetzliche Beſtim

Le v er 32 Wer att deſſen Trteht die Gefahr erer Gewerbeſtörung darum können wen Wunſch W e nicht nlerſtägen e

Abg Sir Zentr y
Alle Branchen klagen über den Geheimhandel Deshalb iſt

es berechtigt dieſen Geheimhandel nach Möglichkeit zu be
kämpfen Die Forderung der Petition iſt eine Abſchlags
zahlung an den Mittelſtand und wir bitten ſie zur
Berückſichtigung zu überweiſen

g Siehr BpEs iſt ganz unmöglich den Verkauf von Zigarren und Zi
aretten in Reſtaurants nach Ladenſchluß und an Sonn und
eiertagen zu verhindern Es handelt ſich hier nur um die

Deckung eines vorübergehenden Bedarfs im allgemeinen werden
die Raucher ihre Zigarren auch in den Läden kaufen ſchon weil
ſie dort billiger ſind Daher werden wir dem Kommiſſionsantrag
entſprechend gegen dieſen Teil der Petition ſtimmen Dagegen
werden wir im übrigen die Petition zur Berückſichtigung über
Jeſeſn weil wir nicht der Möglichkeit entgegentreten wollen den

Geheimhandel einzuſchränken 4
Abg Schulenburg Natl

Unſere Gewerbetreibenden haben ein Ter auf Schutz gegen
den Geheimhandel daher ſtimmen wir der Petition zu ir

uns aber bei der Beratung von Petitionen eiwas mehr
eſchränkung auferlegen um raſcher voranzukommen wir müſſen

mehr Wünſche aus dem Volke erledigen als das bisher der Fall
geweſen iſt Nachdem die Fragen in der Kommiſſion hend
geprüft worden ſind iſt es wirklich unnötig dier noch viel Worte
zu machen

Die Petition wird nach dem Antrag der Kommiſſion erledigt
Sonnabend 2 Uhr Rechnungsſachen Etats den Reichs

tag und Etat für das Reichsſchatzamt Veteranenbeihilfen d

Schluß ihr 2a
r 332



NHälle und Umgebung
Halle a S 4 April

Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf
wird auch im Sommer beſtehen bleiben allerdings bleiben die

Verkaufsſtellen dann mit Ausnahme von Freitag und Sonnabend

nur am Vormittag geöffnet
Der Umſatz betrug im Februar wie im März noch immer

weit über 80 000 Mark

Kundgebung des Evangeliſchen Bundes

Der Vorſtand des Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes
der Provinz Sachſen erhebt namens ſeiner mehr als 28 000
Mitglieder Einſpruch gegen die vom Reichstag gegen die Stimmen
der nationalen Parteien beſchloſſene Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes Er iſt der feſten Ueberzeugung daß noch heutigen Tages
die Worte des großen Altreichskanzlers ihre Geltung haben die
er zur Begründung des Jeſuitengeſetzes in der Reichstagsſitzung
vom 4 April 1872 geſprochen daß er dazu gekommen ſei in der
ſtarken Ueberzeugung daß durch die Tätigkeit nicht der katholiſchen
Kirche ſondern der nach weltlicher Prieſterherrſchaft ſtrebenden
Partei innerhalb der katholiſchen Kirche eine Politik getrieben
würde welche die Grundlagen unſeres Staates in einer Weiſe
anſaßte reſpektive erſchütterte und bedrohte daß er als Miniſter
die Verantwortlichkeit für ein längeres Zuwarten nicht mehr
tragen könnte Auch heutigen Tages würde eine erneute Tätig
keit des Jeſuitenordens den konfeſſionellen Frieden und damit das
in der gegenwärtigen ernſten Zeit ſo nötige einmütige Zuſammen
wirken aller Glieder unſeres Volkes zum Wohle des Vaterlandes
derart gefährden daß kein nationalgeſinnter Deutſcher die Ver
antwortung für die Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens in
Deutſchland tragen kann

Wir erlauben uns darum an den hohen Bundesrat ganz er
gebenſt die dringendſte Bitte zu richten allen ultramontanen
Lockungen und Drohungen zum Trotz das Jeſuitengeſetz in ſeinem
bisherigen Umfange aufrecht zu erhalten und dem Reichstags
beſchluß vom 19 Februar d Js betr die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes ſeine Zuſtimmung zu verſagen
Der Vorſtand des Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes der

Provinz Sachſen
Elze Geh Juſtizrat Vorſitzender Jahr Paſtor Schriftführer

Stade Rechnungsrat Schatzmeiſter

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 7 April 1913 2 Uhr vorm aus den Ortſchaften Beider
ſee Dachritz Frößnitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a
Merkewitz Möderau Petersberg Prieſter Räthern Sylbitz Tre
bitz a P und Wallwitz

Am 7 April 1913 10 Uhr vorm aus den Ortſchaften Morl
Rehlitz Sennewitz Teicha und Weſtewitz

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 7 April 1913 1 Uhr nachm aus der Stadt Löbejün
Am 7 April 1913 2 Uhr nachm aus den Ortſchaften Dom

nitz Kaltenmark Kroſigk Merbitz Schlettau und Wieskau

Aus der Domgemeinde Donnerstag den 10 April abends
822 Ahr verſammelt ſich im Domgemeindehausſaal der Calvin
verein Herr Konſiſtorialrat Joſephſon hält einen Vortrag über
Burfſchenſchaft und Feſtungshaft aus dem Leben meines Vaters

Die Männer und Frauen der Domgemeinde ſind eingeladen
Verein für Naturkunde Am Sonnabend abend 814 Uhr findet

eine Verſammlung im Coburger Hofbräu Kaulenberg 1 ſtatt
Tagesordnung Kleinere Vorträge Mitteilungsabend

Stadtmiſſion Wiedergeboren durch die Auferſtehung Jeſu
Chriſti lautet das Thema über das Herr Paſtor Winterberg am
nächſten Sonntag abend 824 Uhr im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes Weidenplan 4 ſprechen wird

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 3 April Von der Schule Am 1 April
feierten die hieſigen Lehrer Fritzſche Horn Mähler und Paul
Thieme ſowie Rektor Uhſemann das 25jährige Amtsjubiläum
Vergangene Nacht verſtarb der Rektor der Beuditzſchule Fiſcher
er ſtand im 69 Lebensjahre Mit ihm iſt ein Veteran der Volks
bildung dahingegangen der in ſeiner Gewiſſenhaftigkeit für ſeinen
Beruf ein Vorbild geworden war

n Teuchern 3 April Städtiſches Das Vermögen
unſerer Stadt hat der Magiſtrat einer Anregung zufolge feſtge
kelli Der Beſitz der Stadtgemeinde hat einen Wert von 130 879,95
Mark und iſt mit 114 369,06 Mk belaſtet Der Beſitz der Schulge
meinde iſt auf 132 400 Mk veranſchlagt und mit 60 025 Mk be
laſtet Die Armenkaſſe hat ein Vermögen von 27 720 Mk und eine
Schuld von 10 595,27 Mk Bei der Friedhofskaſſe ſteht einem Ver
mogen von 12 415 Mk eine Schuld von 7244 Mk gegenüber Die
Beſtände der Stadtſparkaſſe eingerechnet beſitzt die Stadt
383 155,25 Mk Vermögen und 192 197,71 Mk Schulden ſo daß
das erſtere das eher zu niedrig als zu hoch geſchätzt ſei die letz
teken um rund 190 960 Mk überſteigt

Zeitz 3 April Der zweite nationalliberale
Kandidat in Naumburg Zeitz Weißenfels Wie
von nationalliberoler Seite mitgeteilt wird hat Kommerzienrat
Albin Näther die Kandidatur in unſerem Wahlkreiſe abge
lehnt Es wurde darauf einſtimmig Oberlehrer Dr Blanken
b urg Zeitz neben Landwirt Harto als nationalliberaler Kandi
dat aufgeſtellt

Naumburg 3 April Jnfolge eines Antrages des
hieſigen liberalen Vereins hat der Magiſtrat be
ſchloſſen die miniſterielle Genehmigung dazu nachzuſuchen daß
die bevorſtehenden Landtags Urwahlen in unſerer Stadt in Form
einer Friſtwahl vorgenommen werden

Rehlitz a 3 April Schulneuba Am 31 März
rormittags fand in Gegenwart des Schulvorſtandes und der Ge
meindevertretung die Einweihung unſerer neuen Schule ſtatt
Der Kal Ortsſchulinſpektor Herr Paſtor BlockPetersberg hielt
die Weiherede Er ermahnte die Jugend zur Luſt und Liebe
zum Fleiß und Gehorſaim denn das ſind Tugenden die einem
deutſchen Jüngling und einer Jungfrau ziemen Eine Schulvor
ſtandsſitzung ſchloß ſich der Feier an in welcher die Gründung
einer Fortbildungsſchule beſchloſſen wurde Das alte Schulge
bäude das im Jahre 1343 erbaut wurde iſt von Herrn Boy

Stennewitz für den Preis von 5000 Mark käuflich erworben Die
augenblickliche Schülerzahl beträgt 86

Magdeburg 3 April
ſtofflaſche Jn der vergangenen Nacht war der Arbeiter
David Schum m aus Alt Fermersleben mit dem Verladen von
Sauerſtofflaſchen beſchäftigt Plötzlich explodierte eine der Flaſchen
und zerſchmetterte Schumm den Kopf Er war ſofort tot

Magdeburg 3 April Die Handwerkskammer be
willigte als Kaiſer Wilhelm II Jubiläumsſtiftung aus den
Mitteln der Kaſſe 10 000 Mark als Grundſtock zum Bau eines
Erholungsheims für ſelbſtändige Handwerker

Magdeburg 2 April Feſtgenommener Durch
brenner Der hieſigen Polizei gelang es den Direktor Walter
Meier aus Alt Schwerin in Mecklenburg der in einem hieſigen
Hotel unter falſchem Namen logierte feſtzunehmen Meier hat
in den letzten Tagen in Wismar rund 15 000 Mark erſchwindelt
von welcher Summe der größte Teil bei ihm noch vorgefunden
wurde

Harzburg 3 April Bürgermeiſter von Stutter
heim legt am 1 Juli ſein Amt nieder

4 Camburg 3 April Leichenlandung Geſtern
früh wurde am Saaleſchlößchen die Leiche des 65jährigen Rent
ners Bernh Gölitz aus Münchengoſſerſtädt aus der Saale ge
zogen G hat ſich vor vier Wochen aus ſeinem Heimatsorte ent
fernt und wahrſcheinlich Selbſtmord verübt

Leipzig 3 April Die Stadtverordneten ſtimmten
dem Projekt über die Hochwaſſer Regulierung im Weſten der Stadt
zu und bewilligten zur Ausführung 8700 000 Mark

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Für das an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe neu
eingeführte Fach der Lagerſtättenlehre wurde dem Privat
dozenten der Mineralogie Dr phil Martin Henglein in
Karlsruhe ein zweiſtündiger Lehrauftrag im Sommer und
Winterſemeſter erteilt

Der im Jahre 1872 gegründete V der Verband farben
tragender Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen rüſtet ſich
wieder in der Pfingſtwoche zu Gotha ſein 16 Verbandsfeſt
zu feiern Der Verband zählte im S 1912/13 in 60 Turner
ſchaften 7400 Mitglieder von welchen etwa 5000 Alte Herren
ſind welche ſich in 84 Gau und Korporationegoerbänden zum
V A dem Verbande alter Turnerſchafter zuſammengeſchloſſen
haben Den Vorſitz im V C führt zurzeit die Turnerſchaft Che
ruscia in Göttingen Jm Mittelpunkt des Feſtes ſteht das vom
Turninſpektor F Schröder Germaniä Bonn geleitete Schau
turnen

hz Aus der Rudolf Virchow Stiftung der Geſellſchaft für
Anthropologie wurden 1912 zuſammen 8220 Mark ausgezahlt Es
bekamen Stipendien F Wiegers zum Beſuche geologiſcher Fund
ſtätten in Frankreich Sergi u Hanſch für ihre Eskimoforſchungen
Hubert Schmidt für Reiſen in Spanien R R SchmidtTübingen
zur Erforſchung der älteren Steinzeit in Oſteuropa und Gößler zu
Ausgrabungen in Württemberg

hz Geheimrat Profeſſor Dr Siegmund Günther verwendete
die anläßlich ſeines 60 Geburtstages ihm überreichte Summe von
4000 Mark zur Gründung einer Siegmund Günther
Stiftung deren jährliche Zinſen jungen Geographen zugute
kommen ſollen

Theater und Munk
Bühnenchronik

Jn der Zeit vom 8 April bis 12 Mai d J findet im Neuen
Theater zu Leipzig ein Klaſſiker Zyklus von zehn
Abenden ſtatt und zwar Dienstag den 8 April Der Wider
ſpenſtigen Zähmung Sonnabend den 12 April Herodes und
Mariamne Dienstag den 15 April Clavigo und Die Ge
ſchwiſter Montag den 21 April Agnes Bernauer Sonn
abend den 26 April Die Jungfrau von Orleans Dienstag
den 29 April Maria Stuart Sonnabend den 3 Mai Corio
lanus Montag den 5 Mai Hamlet Mittwoch den 7 Mai
Wilhelm Tell Montag den 12 Mai Goethes Fauſt J Für

dieſen Zyklus wird ein Extra Abonnement zu beſonders er
mäßigten Preiſen ohne Berechnung von Vormerkgebühren auf
gelegt

Das Plauener Stadttheater wird in dieſer Spielzeit vor
ausſichtlich mit einer Mindereinnahme von etwa 14000
bis 15 000 Mark abſchließen gegenüber einer reinen Einnahme von
etwa 25 000 Mark im Vorjahr

Grabdenkmal ſür einen Schauſpieler Aus Koburg wird
gemeldet Ein Grabdenkmal für den Hofſchauſpieler Karl Ben
der wurde durch Sammlungen in Koburg und Gotha geſtiftet
Wie die Goth Ztg erfährt befindet ſich das Grabdenkmal in
Arbeit und wird noch in dieſem Frühjahre fertiggeſtellt ſein Herr
Hofbildhauer Oehrlein hat die Arbeit in ſelbſtloſer Weiſe
übernommen Das Denkmal ſtellt einen ca 128 Meter hohen
Muſchelkalkſtein mit Bronzerelief nach dem Originalrelief des
Bildhauers W Menzner dar Darunter ſtehen in Bronze
ſchrift die Worte Dem genialen Künſtler Karl Bender 1864 1910
gewidmet von ſeinen Freunden und Verehrern

Kapellmeiſter Hans Richter der ehem Direktor der Wiener
Hofoper der Oberſt der alten Richard Wagner Garde begeht
am 4 April ſeinen 70 Geburtstag

Pbuffſchi Fahrt
Spione Zu dem Fluge zweier Fliegeroffiziere der Metzer

Garniſon von Metz nach Darmſtadt wird gemeldet Leutnant
Kaſtner und Major Sigert von der Metzer Fliegerſtation
flogen geſtern in einem von der Fa Stahlbecher geſtifteten Flug
zeuge einer Taube nach dem Hunsrück Dort wo noch nie ein
Flugzeug gelandet iſt hielt man die Offiziere für franzöſiſche
Spione Nachdem ſie ſich legitimiert hatten und von einem Ein
wohner der früher in dem gleichen Regiment gedient hatte
perſönlich erkannt worden waren wurden die Herren liebens
würdig von dem Bürgermeiſter von Rheinböllen bewillkommnet
und eingeladen Dann fuhren die Herren nach Darmſtadt weiter

Vermiſchtes
Der Ardeitsausſchuß der Jathoſpende gibt bekannt daß von

den Zinſen der 180 000 Mark betragenden Jathoſpende von denen
Pfarrer Jatho nur einen Bruchteil erhielt fernerhin Frau Jatho
unterſtützt werden ſoll

Familiendrama Jn der MittwochNacht ließ ſich in der Nähe
des Roſtocker Exerzierplatzes ein unbekannter Mann von einem

I Zuge überfahren Der Kopf wurde ihm vom Rumffe getrennt,

e

58 Zwei Mann wurden gerettet
l

Exploſion einer Sauer Wie ſich ſpäter herausſtellte handelt es ſich um den verſchwundenen
Kaufmann Bladt aus Gahlsdorf Jn einem hinterlaſſenen
Briefe teilt er mit daß er ſeine drei Kinder in den
Warnowfluß geworfen habe Die Leichen der beiden älteſten
Kinder ſind bereits geſtern gefunden worden während die Leiche
des jüngſten Kindes noch geſucht wird

Geht der moderne Deutſche überhaupt zu Bett Dieſe
rage wirft James Croß in einem Artikel im Daily Mail
ber den deutſchen Schwarzen Mann auf als deſſen Freund

er ſich im Untertitel bekennt Die Deutſchen haben im
Verlauf der letzten zwanzig Jahre ſehr weſentlich verändert
ſchreibt der Engländer Sie n ein außerordentlich freund
liches Volk das an dem Engländer gelegentlich Anſtoß
nimmt dem Engländer der ſeine Fehler nicht ernſtlich
kritiſiert und der im Gegenteil gern die Dinge anerkennt
in denen es uns die Deutſchen zuvortun Die Liebe der
Deutſchen für Theater Muſik und Kneipenleben hat in den
letzten 10 Jahren in den großen Städten Deutſchlands eine
uferloſe Geſelligkeit ausgelöſt die nachgerade zur Lieder
lichkeit ausgeartet iſt Es gibt mit Ausnahme von dem
winterlichen Petersburg in der ganzen Welt keinen Ort der
ſo die Nacht zum Tage macht wie es dort geſchieht Die
Frage ob der moderne Deutſche überhaupt noch ſchläft muß
jedem Ausländer aufſtoßen der an einer jener Geſellſchaften
teilnimmt wo man um 4 Uhr in der Frühe noch ausgiebig
ißt und trinkt um dann um acht Uhr ſchon wieder im Beruf
tätig zu ſein Vor zwanzig Jahren glich Berlin in ſeiner
Zeiteinteilung noch Mancheſter Heute ſperrt der Pariſer
ſeine Tür zu einer Nachtſtunde in der man in Berlin und in
vielen anderen deutſchen Städten an einem Tiſch ſitzt auf
dem eine Unmenge ſchwer verdaulicher Gerichte und ſchwere
Weine ſerviert werden Die Deutſchen können uns viel
lehren ſie können aber auch von uns viel lernen Aber
alles in allem habe ich keine Furcht vor dem deutſchen Schreck
geſpenſt Wenn ſich mehr Zeitungsſchreiber und Zeitungs
leſer die Mühe nehmen wollten ſich nach Deutſchland zu be
geben und wenn ſie die Dinge ſo ſehen wollten wie ſie wirk
lich ſind und nicht wie ſie nur in ihrer Vorſtellung exiſtieren
ſo würde das für die deutſch e ngliſchen Beziehungen ein
außerordentlicher Vorteil ſein Jſt uns doch in Wahrheit
ſelbſt die moderne Entwicklung Frankreichs nicht viel beſſer
bekannt als die von Japan Bulgarien und Griechenland

Sport M achrichten
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein in

Halle eröffnet ſeine Rennſaiſon am 27 April mit den Rennen
in Torgau Es ſind folgende 5 Rennen vorgeſehen zu denen
wieder verſchiedene Ehrenpreiſe geſtiftet worden ſind 1 Harten
felsJagdrennen Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garan
tiert 800 Mk Herren Reiten Für vierjährige und ältere Pferde
die ſeit 1 Auguſt 1911 kein Rennen von 600 Mk gewonnen haben
Gewicht 4jährige 70 Kilogramm 5jährige 752 Kilogramm ältere
77 Kilogramm Für jede ſeit 1 Januar 1912 in Summa ge
wonnenen 500 Mk 1 Kilogramm mehr akkumulativ bis 5 Kilo
gramm 5jähr Maiden 2 Kilogramm älteren 3 Kilogramm er
laubt Jedem von außerhalb gekommenen und gelaufenen Pferde
cußer den erſten drei 50 Mk 2 Stadt Jagdrennen lokales
Rennen Ehrenpreis der Stadt Torgau im Werte von 500 Mk
dem ſiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den Reitern
des zweiten und dritten Pferdes OffizierRennen Für Chargen
und Dinſtpferde die dem betreffenden Offizier zum Alleingebrauch
überwieſen ſind 3 Melpitzer Jagdrennen Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 1000 Mk HerrenReiten Für
4jährige und ältere inländiſche öſterreichiſchungariſche und dä
niſche Pferde die ſeit dem 1 Januar 1910 weder ein Flach noch
ein Hindernis Rennen um einen Geldpreis gewonnen haben S
4 Damenpreis Jagdrennen lokales Rennen Ehrenpreis ge
geben von Damen der Garniſon Torgau und Wittenberg dem
ſiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den Reitern des
zweiten und dritten Pferdes OffizierRennen Für 4jährige und
ältere Pferde die ſeit 1 Januar 1911 nicht in Rennen um Geld
preiſe geſtartet ſind 5 Preis des Kreiſes Torgau landwirt
ſchaftliches Rennen Flachrennen für Landwirte 300 Mk ge
geben vom Kreiſe Torgau Nennungen für die vier erſtgenannten
Rennen bis 11 April beim Vereins Sekretariat in Halle Mar
tinsberg 2

hetete Depeſchen

Die Botſchafterkonferenz

Paris 3 April
vormittag wiederDie Botſchafterkonferenz wird

zuſammentreten

Frankreichs Beteiligung an der Flottendemonſtration

Paris 3 April
Wie aus Corfu gemeldet wird ſind die franzöſiſchen Kriegs

ſchiffe Edgar und Quilet dort eingetroffen

Reue Velagerungsgeſchütze gegen Skutari

Wien 3 April
Nach den letzten den hieſigen unterrichteten Stellen zuge

kommenen Nachrichten über die Lage in Skutari ſind die Belage
rungstruppen mit der Heranſchaffung ſchwerer Geſchütze von San
Giovanni di Meduga beſchäftigt Da die Geſchütze nicht vor Ende
der Woche ſchußbereit in Stellung gebracht ſein können ſei es
wenig wahrſcheinlich daß vor Sonnabend ein neuer Sturm ſtatt
fände

morgen

Vor Tſchataldſcha nichts Neues

Konſtantinopel 3 April
Die Ruhe vor Tſchataldſcha hielt geſtern an nur auf dem linken

Flügel eröffneten wir ein Artilleriefeuer gegen den Feind der
auf dieſer Seite mit Befeſtigungsarbeiten beſchäftigt iſt Der
Feind beſchoß unſere Rekognoſzierungskolonnen Unſer Geſchwader
beteiligte ſich am Kampfe Vor Bulair hat ſich nichts ereignet

Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt befriedigend

Anfall auf einem franzöſiſchen Unterſeeboot

Paris 3 April
Der Marinepräfekt von Toulon teilte dem Marineminiſter mit
daß auf dem nach Biſerta fahrenden Unterſeeboot Turquoiſe
7 Mann von einer Wogeüber Bord geſpült worden

Unter den Ertrunkenen be
inven ſich ein Leutnagt und ein Fähnrich
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Bank für Uanélel unci Tnélustrie Därmstädter Bank TVliale alle a S
Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Vorkoehr
Berliner Börse

Toleophonlseber Berleht der Saale 2te
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,50 Diskonto 181,87 Deutsche

Bank 246,75 Berliner Handelsgesellschaft 170 12 Dresdner Bank
149,50 Kommerz und Diskontobank 115 Russische Anleihe von
1902 89,62 Türkenlose 157,25 Lombarden 24,62 Kanada 238,75
Baltimore 101,12 Laurahütte 173,87 Bochumer Guss 215,62
elsenkirchen 192,12 Harpener 191 Deutsch Luxemburg 160,75

Phönix 260,37 A E G 236 Siemens Halske 212,75 Hamburger
Paketfahrt 147,37 Nordd Llovd 115,50 Grosse Berliner Strassen
bahn 173,12, Aumetz Friede 176 Hansa 326 South West 127,75
Schantung 128 Schuckert 143,50 Orenstein Koppel 201,50
Orientbahn 178 Tendenz Matter

Am Kassamarkt notierten höher Arnsdorfer Papier 3
Daimler Motoren 5,75 R Frister 3,50 Harkort Brücken Aktien

50 Bär Stein 3 Stöwer Fahrrad 2,90 Terrain Ges Nordost 3
Köhlmann Stärke 3 Gustav Genschow 3,50 Hutschenreuther 2,50
Rauchwaren Walter 3 Konkordia Spinnerei 2,50 Ver Glanzstoff
fabrik 3,50 Grube Eintracht 2,50 Ilse Bergbau 3 Löwe Co 3
Stettin Bredow Zement ,50 Zittauer Weberei 4,50 Max Jüdel
2,50 nie driger Neue Boden Ges 4 Gebhardt König 7,75
Adler Fahrrad 3,50 Aluminium Ind Ges 4 Hilpert Armaturen 3
Balcke Maschinen 3,50 Deutsche Babcock 2,25 Exzelsior Fahr
rad 3 Kappel Maschinen 50 Kirchner Co 3 Delmenhorster
Linoleum 2,50 Deutsche Waſfenfabrik 50 Nordd Steingut 2,50
Schalker Glas 3 Badische Anilin 3 Elberfelder Farben ,50
Nitritfabrik 2,25 Union chem Fabrik 50 Bochumer Bergwerk
C 3 Boesperde 5 Karoline 3,50 Konsolidation 4 Königsborn 2,25
Magdeburger Bergwerk 4,50 Kölner Bergwerk 3

9

Zum Kurszettel Berlin 3 AprilAnleihe 0809 unk 18 97 56 G 4 Bayrisohe Staats Anl 98 10
Bayrisohe Staats Anleibe 08 unk 1918 98 25 G 49 Söhwarz

burg Sondershausen 31 Wurttemb Staats Anleihe 81 83
64 30 3 Kamernner Eisenbahn Antelle 31 DeutsehOstafrikanisohe Schuldverschr gar 91 00b B 40 Cotthbuser Stadt
Anleihe 19000 4 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 95 00

Dessauer Stadt Anleihe 1806 40 Düusseldorfer StadtAnleihe 1900 97 08 00 96 10 b Jonaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stads Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unx
1918 Thorner Stfadt Anl 1909 unk 10 96 4prozesslsohe Kowm Ob xII 08,40 G 3 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligattonen 1874 konv Alf Deutsehe Solvay
Woerko 103 006 t Elbertelder Farben unk 1017 102 500 Volten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 98 0606 Vereinigte Lausitner Glas
hbüdten 360,00b G

Londoner Börse vom 3 April Es notierten Engl Konsols
74,60 Rio Tinto 77,76 Geduld 1,12 Goldfields 2,/6 Steel com 64 00
Steel prets 11100 Rand Mines 81 Anaconda 81 Eastrand 2,90
Ohartered 1,15 Aurore West 0 Cinderella Gons 0,87 Johannes
porg Goidtoläs 0,18 Van Ryn 387 Aldus Generals 090 Hand
Oollieries 0,8 West Rand Oonsols 15/6 General Minirg lin

A Görz Co 63 Modderfontain 12 25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 Aprüil

495 Badisehe Staats

t

J Kauf Voerk Käuf VPerkexandershall 89900 9200 Häpstedt 2450 2550
Bergmannssegen 5800 65400 Johanngshall 4200 4460Bernsdorf 100 150 Justus Aktien 889Burbsch 12400 13100 Kaiseroda 7200 7509Battlar 250 Krägershail 1162 1160Oarlsfand 54060 5600 NMariagidek e a 630 725Oarlegliuok 1850 1450 Max 28002900Fallersloden 950 1050 Neusoſieteät 3200 3275Felsonfest 1950 2925 Neustassturt 10700 11200
Glaokauf 17600 18260 Reiobskrone S 400Gunthershball 4300 4450 Richard 52 200Hansea Silberberg 5200 5450 Kopnenberg 11650 1120
Hedwig 650 700 Rothenberg 1878 1975Heiligemahle S 425 Salzdetturtb 351 39549
Heliigenroda 8800 9100 7 e 739Heldburg e 51 52 Walter wenHeldrungen 8 5 815 Wilhelmine 7 77Herta Neurangen 1400 1475 Wühbelmsbaü 7000 7600
Hohentels 6500 6700 Wintershail 17500 18000Hugo 9600 9800

Neue Bankinsolvenz Die Volksbank in Ahaus in Westfalen
Hat soeben den Konkurs angemeldet Wie die Grevener Nach
richten hören sollen für etwa 220 000 Mk ungedeckte Verbind
lichkeiten vorhanden sein Eine gange Reihe von kleinen Ge
schäftsleuten wird ganz empfindlich geschädigt etwa 100 Ge
nossen wollen gemeinsam gegen den Aufsichtsrat im Prozess
Wege Vvorgehen Die Ursache des vollständigen Zusammenbruchs
dem schon vor zwei Jahren eine Krisis Vorausging ist die ver
fehlte Spekulation in exotischen Werten durch den Rendanten
der Bank der vor etwa zwei Jahren sein Amt niederlegte

Jewerkschaft Salzmüncle Kaliwerk in Halle a S In der
üngst abgehaltenen Gewerkenversammiung wurde wie in Er
gänzung früherer Mitteilungen noch nachgetragen Sei von der
Verwaltung über den Geschäftsgang in den ersten beiden
Monaten dieses Jahres mitgeteilt dass der Absatz des Werkes
gegenüber dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres etwas
zurückgeblieben dass trotzdem aber ein zufriedenstellender Ge
winn erzielt sei Der Rückgang in den Abladungen sei in der
Hauptsache dadurch hervorgerufen dass im Vorigen Jahr ein
erheblicher Teil der im Wege der Beteiligungsübertragungen
hereingenommenen Salze in den ersten Monaten zu liefern war
Währencl im laufenden Jahr die Lieferung dieser Mengen sich
mehr auf das ganze Jahr verteilen wird Um die Lieferungen
möglichst unabhängig sowohl von etwa auftretenden Betriebs
störungen usw als auch von grösseren Abſorderungen des Syn
dikats 2u machen sei man auf die Ansammlung grösserer Be
stände bedacht gewesen welche es ermöglichen die Lieferungs
Ner pflichtungen aus diesen für einige Monate 2zu erfüllen

Harkortsche Bergwerke und Chemische Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Die Goldproduktion der Werke in Siebenbürgen
stellte sich im Monat März d J aut 159 kg 713 g gegen 158 kg
907 g im Vormonat Die Gesamtproduktion vom I Juli 1912 bis
einschliesslich März 1913 beträgt 1342 kg 686 g gegen 1583 kg
346 g im gleichen Zeitraume des Vorjahres

Daimler Motoren Gesellschaft In der Aufsichtsratssitzung
Xurde beschlossen der Generalversammlung die Verteilung einer

idence von 12 10 Proz vorzuschlagen Der Reingewinn für
das vergangene Jahr beträgt ,4 Mill Mk und erhöht sich durch
den Vortrag auf 2,8 Mill Mk Im vorigen Jahre betrug der
Reingewinn 2 Mill Mk Die Abschreibungen sollen die des
Vorjahres 792 000 Mk beträchtlieh übersteigen In der Sitzung
Wurde über die Aussichten gesagt dass die OGesellschaft über
einen recht befriedigenden Auftragsbestand vertfügt

Kohlenpreiso in Sachsen Wie man aus Leipzig meldet
haben die Zwickauer und Lugau Oelsnitzer Steinkohlenwerke
die Preise für Hausbrandsorten ab 1 April um 6 Mk pro Doppel

n Akertg Die Preise für Industriekohlen bleiben un
erändert

Die Kalibergbaugesellschaft Justus in Volprlehausen er
zielte für 1912 einen höheren Betriebsüberschuss ols im Vorher
gehenden Jahre die Verwaltung will aber erst die weitere Tnt
Wickelung der Tochtergewerkschaft Hildasghick abwarten

tür 100 Kg 27 25 27 75

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

bezw den dortigen Geldbedarf überblicken bevor die Dividende
ſür 1910 und 1911 6 bezw 7 Proz vorgeschlagen wird Hildas

glück zieht zum Mai 400 Mk Zubusse pro Kux ein von denen
Justus 501 besitzt

Feldmühle Papier und Zellstofiwerke Akt Ges Die Gene
ralversammlung setzte die Dividende auf 12 Proz fest und ge
nehmigte einige mit der Uebersiedelung nach Berlin zusammen
hängende Aenderungen der Statuten Der Vorstand berichtete
dass die Anlage auch im neuen Jahre in flottem Betriebe sei
Die Nachfrage sei trotz der unruhigen Zeiten die sich aller
dings bereits fühlbar machen noch immer ziemlich befriedigend

Die Aschinger Akt Ges schlägt für 1912 eine Dividende von
wieder 8 Proz wie schon in den letzten 8 Jahren vor Der
Pruttogewinn beträgt 3200000 3 150 000 Mk der Reingewinn
2 650 000 Mk

Ueber das Vermögen der Deutschen Futtermittelwerke
Könnern G m b H in Könnern ist das Konkursverfahren er
öffnet

Wavron unck Vrogtgelcte
Gesreide

Berliner Produktenbörse 3 April Am Prühmarkt
notioren Weizen inländ 191,00 199,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen inländ 159 00 ab Bahn u frei Mühle Hafermürkgeher mecklenburgischer pomm preussischer posenscher

und schlestscher fein 174 167 mittel 63 173 gering
russisch und Donau mittel gerlng ad Bahnund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixed
143 50 47 runder 52 00 156 00 frei Wagen Gerstse inländ
Futtergerste mittel und gering 1509 153 guto 59 00 68 00
russische und Donau leichte schwereab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u ausläündlsche
Futterware mittol 68 180 Taubenerbsen 181 196 ad Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 23 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 22 40 Woizenkleie 1l 00 11 50 Roggen
kl eie I1 00 11 50

Magdeburg 3 April Die Notterungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer stetig gut 19 I 94 mittel 1609 190 gering bis M
Roggen inländ ruhig gut 57 160 Gerste hies Chevalier
gerste flau 162 168 feinsto über Notiz hiesige Land gut
152 160 mittel goering bis ausländische Futtor
gerste stetig gut 55 657 Hafer inländ ruhig gut 72 175
wittel 160 171 Mais runder ruhig gut 149 162

Hamburg 3 April Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 74 202 Roggen ruhbig
mecklenburger und altmärk neuer 160 169 russtsch eif 9 Pud
j0 i Gerste stetig südruss ecif März 130 25 Hafer
ruhig heuer holsteiner und mecklenburger 160 197 Mais
ruhig amerik mixed ruhig ecif per April Mai 107 00 La Plata
cit noue Ernte Mai Juni III 00

Budapest 3 April Weizen Tendenz fest per April
10 90 Mai 11 I5 Oktober 1l 72 Koggen Tendenz foest per
April 38 Mai C 00 Okt 35 Hater Tendenz test per April

38 Mai 75 Oktbr 46 Mais Tendenz tfest per Mai 767
Juli 90 August 00 Rapse Tendenz ruhig per August 16 80

Liverpool 3 April Stetig Roter Vlinterweizen per Mai748, per Juli 3 Mais ruhig La Plata Jull bunter
amerik Mai l

Antwerpen 3 April Dentscher La Platazug Kontrakt B
per April 22 Mai 20 Juni 6 I7 Juli 15 August6 12 VUmsatz 60000 kg Tendenz rubig

Zeneka er

Magdeburg 3 April end Kurse April 9,92 Mai
10 02 Juni 0 10 August 7 Oktober Dez 0 10 Jan
März 10 221 Tendenz rubig

Hamburg 3 April Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanvece frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per April 85 90 9 92 MMai 16 07 10 02 10 056Juni 10 2 10 07 19 10August 10 65 19 321 10 32Okt Der 10 10 12 10 12an März 1026 10 25 l0 2s6ruhig stetig ruhig

anf
Hamburg 3 April Godo average Santos

vorm nachmittags abenäs
per Mal 69 75 G 6026 G 69 00 GSeptember 59,75 G 60 25 G 69 00 G

Dezember 59 26 G 59755 E 659 50 G
Mr 69 00 G 69 50 G 659 25 Gstotig behauptet schwächer

Rio de Janeiro 3 April Kaffee Zufuhren 6000 Sack in
Rlo 9000 Sack in Santo

Havre 8 April Kaffee good average Santos per Mai
73 25 per Septbr 74 50 per Der 74 00 Marz 74 00 Stetig

Spirftus
Nordhausen 3 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bei
106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerel

Kuarpfoſtelmehl und stülürKe
Magdeburg 3 April Prima Kartoffelstärke und Möebl

Ruhig
Fess waren warch Oele

Hamburg 3 April Stadtschmalz 66 00 amerlkan Steam
57 50 Chamberlain 58 75

Köln 3 April Ruböl per loko 69 00 per Mai 67 00
KRier

Boerlin 3 April Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten
südruss orste Sorten 3,50 3,85 in und ausländisahbe

bessore Sorten 49 70 in und auslündische geringere Sorten
20 90 Kalkeier kleine Bier 3 10 20 Kühlhaus

eier Tondenz Lebhaft
Wolle

Bremen 3 April Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liveorpool 3 April Bau awolle Umsatz 8 000 Baller

import Ballen davon amorlk Lieterg Ballen
Liverpool 3 April Aegypt Baumwolle per Mal 0,09
Alexandria 3 April Aegyptische Baumwolle per Mai

19 17 Juli 19 6 Nov 18 16

Ameriknanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoeuv

r 4 2 4 n er 3 2 4olzen p gge t oggon lokoJuli 979 n Johmalr p Mai So e
Mais loko 59 677 Jan io,92 i0,97Mohbl Spring el 9,86 8,96 New Vork

Ohienge Petroleum in Casos 160,80 10 80
Weizen p Mai oft 101 do in Stard Whit 8,60 68,50

t Juli 100 100 do in Ored Balanc 250 260Mais p Na 654 654 Kaddeo loko nis in

ne r S enakor p e un 60 11,70u v
Tendenz Welzen stetig Mals stetäg

Chembiache ProdukteHamburg 3 April Chilisal per loko II 76 Fobr
März 80 frei Fahrzeug Hamburg Tendoenz fest

London 3 April Chili Kupfer fost
Zinv Straits ruhig 208 3 Mon 214 Blel span fot
engl 16 Zink gew Marke ruhig 249, epez Marke 24

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt Nach New Vork 5 April Pennsylvania 10 April

677 3 Aon 677
16

President Lincoln 17 April Kaiserin Auguste Viktoria 24 April
Patricia 1 Mai Amerika 8 Mai Pretoria 15 Mai Kaiserin
Auguste Viktoria 17 Mai President Grant Nach Boston
Mass 12 April Inkum Nach Philadelphia 19 April Prinz

Adalbert Nach Baltimore 12 April Inkum Nach New Or
leans 12 April Hoerde Nach Savannah Ga 25 April Hohen
felde Nach Portland 11 April Willehad Nach Westindien
5 April Odemwald 7 April Syria Nach Mexiko und Cuba
14 April Kronprinzessin Cecilie 17 April Antonina Nach Ost
asien 7 April Istria 8 April Fürst Bülow 12 April Birkenfels
17 April Altmark 23 April Goldenfels Nach Wladiwostok
und Nicolajefsk 10 April Jungshoved 30 April Valhalla 25 Mai
Baluchistan Arabisch Persischer Dienst 25 April Ekbatana

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Gureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 31 März in New Vork

31 März in Baltimore Erlangen 1 April von Pernambuco
feld 2 April von Lissabon Altair 1 April von Oporto Sierra
Nevada 2 April von Antwerpen Zieten 31 März von Suez Al
rich I April in Porto Empedocle Prinz Ludwig 1 April in Genua
Prinzess Irene I April Gibraltar passiert Kronprinzessin Cecilie
1 April von New Vork Barbarossa 2 April in Bremerhaven
Cassel 1 April von Galveston Wittekind 1 April in Bremer
haven Willehad 2 April Lizard passiert Giessen 1 April
St Vincent passiert Würzburg 2 April Beachv Head passiert
Therapia 1 April Ouessant passiert Sierra Cordoba I April von
Rio de Janeiro Scharnhorst 1 April von Algier Westfalen
31 März in Bremerhaven Franken 31 März Gibraltar passiert
Greifswald 2 April von Port Pirie Bremen 2 April in Bremer
haven Derfflinger 2 April in Genua Vorck 31 März in Hong
kong Cohblenz 1 April in Hongkong Schleswig 31 März vor
Korfu

Neckar
Cre

Oestegrelchlscher Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 5 und 8 April Almissa nach Dal
matien 5 April Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
7 April Linie Triest Spizza A Sarajevo 8 April Eillinie Triest
Cattaro A Baron Gautsch 9 April Dalmatinisch albanesische

Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola Gravosa und

1Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 6 April Grie
chisch orientalische Linie B Carniolia 6 April Linie Triest
Syrien B Palackv 8 April Eillinie Triest Konstantinopel Baron
Beck nach Ostindien China Japan 5 April Linie Triest Kal
kutta Vindobona 10 April Linie Triest Kobe Gisela 16 April
Linie Triest Bombay Habsburg 20 April Linie Triest Kalkutta
Maria Valerie 30 April Linie Triest Shanghai Africa 1 Mai
Linie Triest Bombay Cleopatra

asserstände
bedeutet über unter Null

r
o 1Snnle und UVnstrut

Artern Brückenpegeſ April 02 3 April 1Nebra Oberpegel 7 S 25 4
Unterpegel 66 r 7Weissenteis Oberpegel 254 256 2r Unterpegel 66 m 0, 758 12Trotha 3 2,36 6 SAlsleben Oberpegel 256 2 565 4Unterpegel 2,00 p 16Barahurg 60 rpi2 8Kalbe Oberpegel L 2 2MNDnserpegei 34 25 6 aIser Eger Elhe Moldau

Apri Fall Vuehbs

Jungbunzl 2 0,50 1 tteonderg d SLaun 0,64 9 7 Rossiau nBadwoeis 0,02 Barby 7rag 3 40 64 Sahbönebeek v SPardubits 2 0,08 17 Magdeburg 15 7Brandels, l o Tangermde 20 2AMAelnik 0,681 1 Vittendrgve 8 vDoitmerita 3 o boeomta 2 210Aussig r0 98 8 Boilrendurg S 17Dresden 0 5 HKBohbhnstort 2 11Torgau 68 12 Lanenbarg 10Aussig 5 April Pegelstand phus 40,93 m Vom Oberiauf
worden 0 22 m Fall gemoeldet

Oeffentlicher Watterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 3 April 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Seit geſtern ſind überraſchend ſchnell Aenderungen in
der Lagerung des Hochdrucks eingetreten Das ſüdweſtliche
Hoch iſt unter e nach dem Nordſeegebiet gezogen
und hat ſich mit dem öſtlichen Hoch vereinigt Ein neues
Tief iſt über Spanien erſchienen es dürfte in öſtlicher Rich
tung weiterziehen

Witterungsansſicht für den 4 April
W geeiſt bedeckt mäßig kühl zeitweiſe Regen öſtlicher

ind

auf C nru e Rachdruck verboten
5 April Abwechſelnd la Winde kult Niederſchläge

pril Windig bedecktpril Bewollt tA

à il Verä t indpritlI n rvApril Wärmer v Regen I van Kinde

Redaktions Leitung Wilhelm Georg

d

7

8
3

e h m i Teil Ceorgt den lokalen Te r Provinzialnachrichten Handel
Eugen Brinkmann U Vermiſchtesin Feungtrangen für et und v A
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Aldert Barth

Druck und Verlag von Otto Hondel Sämtlich
umfaßt 8 SeitenNummer

einſchliehtſch Unterhaltungeklatt
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